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SMMkK AM . ie» !. WNM M. A. SMM

vsr rckrotte Ilei» !
Dis schrillen Töne der Versailler Krisgstrvnchete

werden begleitet von den Paukenschlägen der Thron¬
rede König Georgs bet Vertagung des englischen
Parlaments . Wir haben uns an viele Dreistigkeiten der
Briten gewöhnt, sind allgemach auch stumpf geworden
aeoen die widerwärtige Heuchelei der englischen Staats-
Mnner über Recht und Freiheit der Völler . Immerhin
stellt die Thronrede Georgs V. sirre achtungswerte
Leistung dar . Daß er von dem festen Beschluß der „De¬
mokratien" der Grde stwicht , einen gerechten und
dauerhaften Frieden zu erkämpfen, haben wir schon oft

ört. Wir wissen besser, was den Briten den Nacken
, was sie tagaus , tagein in Sorge und Angst vor
Untergang« hüllt . Ihre Hoffnung , durch die Men-

Rußlands Vas Deutsche Reich yiedertMn-
n, erwies sich als ein Trugschluß , dessen erste

Kvlge die Bekehrung der Engländer zum Militarismus
M > zur allgemeinen Wehrpflicht war . Jetzt erst er¬
kannten sie den bitteren Ernst des von ihnen vorbe¬
reiteten Krieges . Gelang es nicht, Deutschland zu über¬
wältigen, dann war es mit de « Vorherrschaft
Großbritanniens für immer vorbei. Zu
wenig wird beruhtet, daß di« Engländer die deutschen
Machtgrundlagen viel besser kennen und «inschätzen , als
wir selbst. Nie wissen, daß wir in zwei Jarzehnten
über doppelt so viel Männer im fugendlichen Alter
verfügen , als Großbritannien und Irland , das hiervon
überdies den Kolonien ständig abgchen muß. Um 1935
etwa stehen mehr als elf Millionen Deutsche im Alter
von M bis 25 Zaren nur sechs Millionen gleichaltrige
Engländer gegenüber . Diese Gefahr haben die Briten
frühzeitig entdeckt , den Krim deshalb auch zu einer Zeit
dom Zaune gebrochen, als diese Ueberlegenhsit noch nicht
voll wirksam war . Um diese Gefahr für immer zu ban¬
sten, deshalb wollen die Briten Deutschland zerstückeln,
chm im Westen und Osten Provinzen rühmen und seine
wirtschaftliche Entwickwim durch die MHMffsperre hem-
iflen . Das fft der Sinn dos KÄegüS.

' Allein von diesem Ziele find unsere Feinde heute
weiter entfernt als je. Es ist nicht einmal der Mut der
Verzweiflung, der seine Spannkraft übt , sondern nur
vin letztes Täuschungsmanöver der überall
und auf allen Kriegsschauplätzen Geschlagenen. Die

. Vernunft ist mit ihnen längst durchgegangen, ahne Empfin¬
den dafür, daß das Schauspiel, das ste mm Kisten, selbst für
die befreundeten Neutrale« widerwärtig und ekelhaft wirb.
Welch' ein sittlicher Verfall' gehört dazu, wenn
Georg v . in seiner Lhvonvelde sagt, die Vereinigten Staaten
hätten sich wie viele andere Neutrale an dem Kampfe auf
ihrer Seite beteiligt, um die Grundsätze von Freiheitund Recht zu verteidigen! Dieser aufgelegte
Schwindel muß nachträglich ftllst den Neid des Sir John
Falstaff Hervorrufen. Werden nicht soeben in Petersburgweitere Geheimakten veröffentlicht , die Helles Licht
Ms die Beweggründe Rumäniens Werse«, sich am Kriegei« beteiligen ? Bon Recht und Freiheit ist in den Depeschen

.rumänischen , erotischen und russischen Diplomaten keine
-Mde , um so mehr aber von Getreide- und Benzinkänfen,von BrillarUgeschenken und arideren Dingen, die zur Be¬
stechung gebraucht werden. Ist es nicht ferner Tatsache , daß«mrge Dachend Millionen Franken für die Bestechung ita-
ücnrscher Zeitungen benutzt wurden? Möglich , daß sich in
Petersburg nicht die Geheimatten befind««, Me Aufschluß
rmrstber g«de«, was es sich London und Paris habe kostenWen, die Sonniuo nnd SaLandva MN Bruch des Dreibund-
AAagle-s M verleiten. Dafür gehört es aber schon der Ge-
UM^e an, daß sich Italien eine Batte an Laad und Lsu-M versprechen ließ, dse mit Grundsätzen des Rechtes und
^ Frechen vor de« Geschichte nicht zu rechtfertigen waren"No find.

diesen Schwatz, dvefe DsÄeMcheMrSdm «rdappterL?Metzer und Kriegsschürer beendet Ge-wg V. mit dem
i W ^ den AMMchttgen , uns fest«« Gose« zuMn ! Der liehe Gott hat Mar in EngLastd eine

Stellung. Wenn der Brite Christus sagt, soKattun. Md wem» Gwrtz V. dm Segen des AL-
deschv̂ rt , so denkt er dabei an die ÄMsabrikmund die Bergwerke in Wales. Wer zuvor hatte

Fortsetzung des Krieges als das erstees ja nur das Verbündete Frankreich
L ^Mn Fwren weiter Vernichtung und Verderben dro-

^ deshM » König Georg den Sogen des
M ä ! R^ ^ S ^ fen. da «in niÄd-rgM-mfenes Frank-KttMttm als Entgelt für geleistete H«fe^ - asten müßte. Aber das sind englische Rechnungen.

um
Scho^ ' n^ .. AVer das sind englische

llnvevUcks 5s!bltb»ltimw>mg.
^ ^ Sentur Milli verbreitet AeußomnWu,

Wie so viele Dinge dieses widerspruchsvollenKviogss Wirken.
Die Türkei weist ans den Waffenstillstand hin, den sie für di«
Kaukasnssront adschloß und beNagt sich lütter darüber,
dcch — di« «Mischen Truppen sich in das Innere des Landes
zurHKishen. Leider fft dies auffällige Verlangen nach der
Anwesenheitdes . Femvss sehr berechtigt . Da di« ruffifthen
Truppt« abzichen und die türkischen in strenger Erfüllung
des WaffenfttllstMwsvertragesnicht vorcücken dürfen, entsteht
ein breites Gebiet der Anarchie , innerhalb dessenbewaff¬
net « Armenier nach Gefallen ihren Haß an der os-
manischen Minderheit auslafsen können . Diesen
Haß kennt man von altersher; auch ohne GreuÄbsrichte
könnte man sich die Slirt seine« Betätigung von ungefähr vor¬
stellen. Dieser Haß hat «s von jeher verstanden, «in Opfer
zu scheinen ; er hat jahrzehntelang immer wieder die Ent¬
rüstung Europas , interessierte und sogar «chto, aus seine Seite
zu bringen gewußt. „Armenievgveuel " — nämNch solche, die
an Armeniern, Nicht von Armeniern begangen sein sollten —
gehörten zum festen Bestände der «mgWfcheu Politik. Man
beachtete nicht — absichtlich — die Wahrheit des ost¬
europäischen Sprichwortes, dem zufolge der AMWMr
sogar dm Teufel betrügt.

RuMcks 2uttSväs.
« «der Sie «naung «er «»pstiniUd«»

Legierung
durch die Bvlschewiki in Charkow wird durch dis
Charkows« Zeitung „Nowa Hromada " folgendes be¬
kannt:

Als einer der Vorsitzenden der neu gebildeten bol¬
schewistischen Regierung in dev Sitzung des Chcrrkvwev
ukrainischen Rates erschien und erklärte , daß die neue
BolschÄpiN-Regierung soeben die MuzeRegterungsmacht
>tn der Ukraine überrwmmen habe , wurde er unter dem
Gelächter der AMvessnden ohne weiteres aus dem
Sitzungssaale entfernt.

Der DorWende der neuen Regierung wandte sichan den VolkWmrmfsar für nationale Angel
iin Petersburg lnit der Bitte , die neu ^ bildete Regierungmit Geld zu unterstützen. Er . empfing aus Petersburg
folgendes Dolegratmnr

„ Charkow, dem Kameraden Artem . Mn Charkower
Bank ist schon der Befchl ergangen , auf den Namen
des zentralen Exekutiv -Komitees zwei Millionen Ru¬
bel aus laufende Rechnung zu überweisen. Wenn Sie
Hände und einen Kops besitzen , fordern Sie , nehmenSie und weinen Sie mW . Heute s-i-nd zwei Millionen
Rubel an Sie abgegangen ." - '

Da in Charkow sekbst dis «vsordisMchs Zahl von Mini¬
stem für die neue Rsgierung nicht gefunden werden konnte,
Was wohl der beste Beweis ist, wie wenig Boden die Bol¬
schewik in Charkow habe« , begaben sich zwei Bolschewiki
nach Petersburg, um dort die neu « Charkower
Regierung zu bAden . Bei der Auswahl an Genossen
machte dies keine großen Schwierigkeiten , und schon am 22.
Januar konnte die Prawda den Aufruf des neuen VoWsekre.
tariats an alle Ukrainer veroffenMchM . Borläufitz dient also
Petersburg M Sitz der neuen bMHWWMuÄatEm
Regierung.

Dis „Times" mckden aus MaEwg vom 1., daß in
einigen Hauptswaßen

Hlmgmmwnhen
flattsimden , deren Ursache war , daß das Gerücht verbreitet
wwdö. daß die Brotration von A Pstmd auf 1 .Pfund täglich
erhöht worden wäre. Große Menschenmengen ver-
fammetten sich VM den BäckrMÄdm und Geurettldeverte «^ ^
Magazinen. Sie waren sehr enttMMit, als sich dieses Gerücht
M verfrüht hercarsstelkte . Die rote Garde feuerte
aus die Ausrühre °r. In «hwr der größten Brone!̂ ^
Petersburgs hindsrtm in dm letzten DWen Soldaten und
rote Garde die hungrige Mengq , sich der etngÄagerten Kar-
toMvorräte zu bemächtige « , die meist orfivoön mW süv di«
mnrsDiche Ernährung ungeeignet waren.

„ Daily Wall" meldet aus .Petersburg vom 2. : Die ver¬
fügbaren Lebensmittel reichen « och für S Tag «,
Vst der Hungerration von Z4 Pfund Brot täglich einige Tags
länger. Donnerstag und Freitag wurden die Vorräte ge¬
plündert. Einige Soldaten und Seeleute nahmen an der
Plünderung teil. Die RegttrMWsvertröterkomE dE hun¬
gernde Menge nicht beschwichtigen . KaitoffM ^ werden für

Rubel 40 Kopeken das MM » verkauft . Ein Soldat, der
ein Pfund Mot für 5 Rübel verkaufte , wurde ertränkt.
Ein Pfund Butter wich zu 14 Rubel verkauft . Fleisch
ist seit Beginn des Danwetters billiger. Ein Pfund Kohl
kostet SO Kopeken. Das meHtt Brot ist mtt Sttoh ^
selbst in Krankenhäusern gibt es Wmßbrot uicht . Dte Hans--
suchungm nach Lebensmstteln h<chen wsntg Ergebnis und
Vsrmchvsu die RmvoMt - der -SevMeW«g . .

''
. EA »sficht 'auf

Durchsuchung von Privatwohmmgem durch Soldattn , Soe-
kqMuMlE 'GaMHM

»er »ürgerlrrreg kn plimlana.
Ttostholm, 6. Febr. WTB . Nach Telegrammean die hiesige finnische Gesandtschaft find im Kampf»bei Uleaborg 200 russische Soldaten . 150 Rote und

40 Weiße Gardisten gefallen . Kemi ist von den Re.
gierungstruppen eingenommen. Am 6. Februar , »
Uhr nachmittags, begann der Kamps um Tornea.

Stockholm . 7. Fsbr . WDB. Das Weiße Schutzkorpsin Wasa telegraphischeam MMWochabeNd ; Der B ürg er»
krieg in Finnland dauert fov^ mit chm der Tor»rbrtsmus der Sozialisten. Mehr als 20 her¬
vorragende Persönlichkeiten in HelstngforS,
sind in fürchtechichiM Weise hing ^ richtet »vor- ««.Täglich werden Güter und Bauernhäuser gMwtdert unL
Uiedevgebrannt. UnbewosfnSte und unschuldige Personen,besonders im MtseMchen DsÄe , find getötet worden. DaS
Weiße Schutzkorps ist jedoch voller Hoffnmng , obgleich fürch¬
terliche Ereignisse leider nicht verhindert werden können.Ein großer Vorteil Mr die Weiße Garde W die «estckgeEinnahme von Kami und Tornea,

Rücktritt üss Kabinetts SMisr.
^

Wien, 7. Febr . WTB. (Wiener Korr.-Bur .) DckS
Abgeordnetenhaus setzte die Generaldebatte über de«
Staatshaushalt fort. Am Schlüsse der Sihmg erklärte
Präsident Dr. Groß : Ich habe soeben von dem Ministerprä¬
sidenten T». v . Seidler die Mitteibmg «chatten , daß di«
Regierung dem Kaiser ihre Demission
überreicht hat. Da die Regierung sich sonach im swtn,äemissionis befindet, bleibt nach kmMttrtionellem Brauch
nichts anderes übrig, als vorläufig die Sitzungen des Ham
ses zu vertagen. Die nächste Sttznng wird aus schriftlichem
Wege bekannt gegeben werden.

In parlamentarischen KMsen verlautet, die Demission
der Regierung ^ i aus den Beschluß des Polen-klubs zurückzuführen , der st» sowM gegen den ElntM
in die Spezialdebatte, Wie gegen M ztoeimonattges Blwget-
provttomum aussprach. wodnrch die Mehrhett Kr das Butz,
get in Frage gestellt worden sei.

Das Wiener „Fvenwenblatt" hefchlagnahntt.
Wien, 7 . Febr. Die gestrige Nummer des „Fremdem

blattes " ist wegen einps Berichts über die Verhandlungendes ungarischen AbWmdnst« chaus«s bvschlagnahmtlvovdeu.

Der kWiabuvc! rur llmgettaitvog äes
preußiickev Verrevkauies.

Dip in den letzten Tagen gefaßten Beschlüsse dev
Kommission des Avgeo-rdnetorchauses Wer die künftig«
Zusammensetzung des preußischen Herrerchausss gaben
dem Hansabund Anlaß , seinen entschiedenen Ein¬
spruch gegen die bärosichtigts Beuachteilbgung!von Handel , Schiffahrt und Industrie ge¬
genüber der Landwirtschaft gellend zu machen. Nach
der Vorlage der Regierung sollten JnduMe und Handel!im Herrenauss durch 36 Leiter grötzWer Uuternohnmngcnund durch 36 MÄglieder , welche «Äs Vertreter von Indu¬
strie und Handel von den Handelskammern präsentiert
weiden , vertreten seist, während der Landwirtschaft 36
Vertreter , die durch die Landwirtschastskammern präsen¬tiert werden , und 36 Besitzer größerer Grundstücke zu¬
gehören sollten . SchrMdiese VevtÄdmg war tatsächlichsine Benachteiligung Mer Industrie und dos Handels/.
Jetzt «wer ist von der Mehrheit der Kommission bestimmtworden , daß 48 Besitzer von Landgütern bestimmter Art
und 24 durch die Landwirtschastskammern , worin Ange¬
hörige dev Landwirtschaft , dem Herrenhause angehöre»
sollen, während die beiden Handel Und Industrie ver° -
tretenden Gruppen von je 36 aus je 24 Personen herab-
germudert werden sollen . Gern wollen wir anerkennen^
baß dis Zahl der dem Hervesthaufe angühövigen Hand¬werker von 12 auf 18 erhöht worden ist, und daß 16 Ver¬
treter der Privatangestellten künftig dem HMrenhau.se
angehöven sollen . Industrie und Handel sind aber ängs -»
Mts ihrer Herwigen wirtschaftlichen Bedeutung nicht ge¬
willt , sich in eine untergeordnete Stellung irrnerhalD des
Herrenhmlses zurückdrängen zu lassen. Jeder objektiv
Denkende müßte dazu kommen, der Industrie Und dem
Handel mindestens dieselbe Zahl von Ver¬
tretern zu bewilligen, wie ste ! die L andw irtscha ft
erhätt. Für alle Zweig« von Industrie und Handel in, ihrer
nach ihker Größe Md nach dem Ziel ganz verschiedene«
Betätigung , sollen nur 48 Vertreter der Provinzial-
hineinkommsn, denn während dis Vertreter der Provinztal-
SelbstvMwaltnng, während die Vertreter der Mchsstän-
dischen Häuser, der Fürste« und Herren Md d« mtt dem
erMchen Recht auf Sitz und Stimme schon hatte dar,
Herrenhause angchörrgsn Pochonar fast r« e Mchstttls de,
Landwitschast angehörm werden, so daß diese zu dm 72

Hierzu zwei Beilagm«
5



WztekleK Verrretem noch wettere 108 Vertretet «ryM , be¬
geht durchaus kein« Sicherheit dafür, daß di« Vertreter der
städtischen Selbstverwaltung künftig alle oder doch mir in
Hrer Mehrzahl aus Handel und Industrie gewählt werden,
zumal doch zwÄMos in absehbarer Zeit auch eine Demo¬
kratisierung des Gemsindewahlrechts erfolgen wird . Wir
warnen die Mehrheit des Abgeordnetenhauses davor, ihre
zeitige Macht zu benutzen , Handel und Industrie in dieser
Weis« an die Wand drücken zu wollen. Die jetzig« Kitz
ist wahrlich nicht dazu angetan, die erwerbenden Stände zu
scharfem Gegensatz zu «incmder auszurusen. Industrie und
Handel wollen diesen Kampf nicht , sie legen im Gegenteil
größten Wert aus ein freundschaftliches
mit der Landwirtschaft, '

kleine pollMcke llackrlckle ».
Vas LntsmrMungsjsvr.

Basel, 7. Febr . Die „Morningpost" meldet ans Rom:
Orlando empfing «ach seiner Rückkehr ans Paris Vcr,
tteter der Presse, denen er Informationen über die Ergeb¬
nisse der Pariser Beratnnge« gab. Er bezeichnet « dies Jahr
als das Ent sicheidnngsjahr des Weltkrieges. Im
Krühjahr würde« allein na der italienischen Front

Million Amerikaner eintreffe«, womit Italien die
Möglichkeit erhalte, z« -er letzte«, de« Krieg» beendenden
Offensive überzngehen.

Zürich, 7. Febr . Der „Secolo" meldet ans PariS,
haß sich die Frühjahrsschlachte» bereits ankündigte«. Cle -
meneea« hat Parlamentarier « mitgeteilt, Frankreich sei
entschlösse«, inbiesemFahrebenKriegnmjede«
Preis s « beende «.

Wilsons Haltnng.
Berlin, 8. Febr . WTB . Nach einer Meldung -eS

pBerl. Tgbl." ans Genf berichtet die französtsche Presse ans
Grund einer Newyorker Depesche, Wilson sei ««geachtetder Berfailler Erklärungen entschlossen, seine Mission
sorts « setze «. Man erwartet , baß der Präsident in einetz
von ihm selbst gewählte« Stunde Gras Hertltng «nd
Cger « in antworte« wirb.

0 >e «ngNktzl» -t'uMl<S»en »ersevungen.
R'otterdam, 7. Feb«. Dem Vernehmen heS „Rott.Sour ." zufolge beschäftigte sich ei« antzerordentlicher« ronrathl Lo«-o« mit dem russisch-englischen Verhältnis und ins¬

besondere mit den Berfolgnnge«, denen die britische « Staats¬
angehörigen gegenwärtig »»«feite« - er Maximalisten in
Rußland anSgesetzt seien . Man erwartet ei« Ved « « t -
sames Ereignis in de« englisch - rnsfische « Be¬
st ehange «.^

vr» Leverismitteinot in KnglsnS.
s Amsterdam. 7. Febr . „Allgemeen Handelsblad" mel-
-et aus Loudo « vom S. Fsbrunr : L,rd Rhondd« Hatz»t«
örtlichen Leb« KMitte!ttommiss,onM ermächtigt , alle L « -
benSmittelvorrKle der Kleinhändler mit Aus.
nähme der Genußmittel in ihren Distrikten M reguivieren.
Die» ist die strengste Maßregel, die bisher vom Se-
beNsmittAkoutrollem ungewandt wurde,
r , Die Eaillanx -Afsäre.

Berlin , 8. Febr . WTB . Dem ,Derl . Lok.-Anz." zufolgemeldet das „Genfer Journal " : In Genf find auS Paris
französtsche Kommissare eingetroffen, «m in Begleitung
schweizerischer Agenten Ermittelungen in derTaillaux.
Angelegenheit zu « NWU. Namentlich sollen in
Genfer Hotels die Fremdenbücher gründlich nn-
versucht werden.

Se»«r«I,ie Strake.
Berlin , 7. Febr . WTB . Deutsche Bombengeschwader

griffen -in her Nacht vom SO. zum Si. Januar zu« erstenMale planmäßig und kraftvoll die Stadt Paris an. D -e r
Angriff war erfolgreich . Die Verlust 'e mr-
Schäden sind nach den amtlichen französischen Berichten
stark. Die Strafe , dt« die Stabt Paris damit erduldet,war hart, aber gerecht . Schon vor einem Vierteljahr warn¬ten wir Frankreich durch Funkspruch, die Bombenangriffegegen offene deutsche Städte weit außerhalb des Operations¬gebiets fartzusetzen . Wir drohten, Saß, falls diese Luftangriffe
nicht aufhörten, Paris die Strafe zu tragen habe. Frank¬reichs Regierung Hörte nicht . Am heiligen Weihnachtsabend
Aberfielen feindliche Flieger die offene Stadt Mannheim.Sie griffen tm Laufe des Januar die offenen Städte Trier,Heidelberg, Karlsruhe , Rastatt und Freiburg ln zweckloser
Weise mit Bomben an. Die Stunde der Strafe war ge¬kommen . Frankreich ist abermals gewarnt worden, nichtmehr durch Worte, sonder» durch die Tat . Sollte auch diese' warnende Strafe unbeachtet bleiben, sollten wiederum fried¬
liche deutsche Heimstätten durch feindliche Fliegerbomben zuleiden haben, so wird die Stadt Paris erneuteine vergeltende Strafe zu erdulden haben,
iveinomUmfangeundan StäMke , wie sie rück.
fSHIgenBerbrecherngegenikveramPlatzeist.

,
' Zum Fliegerangriff auf Paris berichtet der PariserKorrespondent der „Neuen Zürcher Zeitung" : DaS Bom¬bardement durch die neue « Skoda - Zweidecker hattetatsächlichernstere Folgen als diefrützeren Zep¬pelin » « griffe.

dsbsosaotwsuSigksitsa ass asullcdso
Volkes.

UeNsr dies Thema referierte vor Abgeor -Mto dos preußi¬
schen AbgeoidttetMhMssKBne meister aus Elberfeld
gestern abend Wbiner vom nattonMibavaL« Verein nach dev
„Union" « berufenen, öffentlichen Versammlung.Der Redner befaßte sich zunächst mit den Zuständen inr
Osten , mit dm Mödensve -rh-andlung« in Brest-Litowst undmit den verschieden« ProdkemvW dis dort zu lösen waren.
Wichtige Frag « , für DeutWiMchsZukunft von «infchneidewder Bedeutung, sind zu erledig« . Immer mehr zeigt vs*sich,daß das Dorgch« des früheren Reichskanzlers v. Beiihmann-
Holllvog hinsichtlich Polens «in schwevor Fehler war . -- Di«
erhoffte Angliederwng Polens an die Mittelmächte und «bsnsodie Ausstellung eines polnisch « Heeres von miuvostensliLW VM ME httben M nicht erMb . Es W h«nto kein Ge-
heimM mehr, daß sich MK 2000 Polen sreiwMg gemeldetund VarlMter sind 1000 Sanitäter . In Mugblättern

»We PMn die Zusammenfassungaller Stammes-

ste verlangen Pchm und vis Hälfte Po -mmsms , sowie «Mm
mtt GaliMN zu voosinWn. Hier entsteht die große Rei-
bungsflächezwischm Deutschland und Oesterreich. Die Polen
und Tschechen werden nicht ruhen, bis sie ihre Macht entfalten
und «in Reich mit 12 Millionen Einwohnern, «mtstcht. Damit
ist dis Gefahr für den nächsten europäischen Krieg gegeben,
gegen die Deutschland sich schützen mutz . Die Regierung muß
daher von Mut haben, die polnische Mage vom nsuem aufzu¬
rollen. Gegen die neue Macht «mH Dmttschlcmd strategische
Sicherungen schaffen, die nur im Norden gegeben werden
können durch Litauen , Kurland , Livland und Est¬
land. Wie die Fragen gelöst werden können , steht dahin.
Die Absicht Trotzchs hat man zunächst nW > verstanden.

In Brest - Lilowsk muß man sich Mückfinden auf
den BovM dm realen Grundh^ Mm u« h sich die Sebons-
notwendWebkenDeutschlands wieder vor Augen hcckton . Die
Zukunft dos Staates kann nicht auf Theorien aufgebaut wer¬
den, sondern auf Macht . Zur Obersten Heeresleitung dürfen
wir das Vertrauen haben, dah sie unsere L«b« snotweNdig-
ksften im Ost« erfüllt. Es handelt sich darum , daß wir das
Land in der Gewalt behalten, das Wir erobert Haben . , Dort
haben wir «wen guten Bauernstand. 2 Millionen Mutsche,
die in Rußland lsb « , wollen sich gerne ansiedeln. Die Mtter-

Drittel ihres Gntsbesitzes abtveten,schaft Kurlands will «in
und di e Kvongütor in Len Baltischen Provinzen könn¬
ten als Domänen eingerichtet wenden. Dadurch macht
sich ein Teil unserer Kriegslast bezahlt. Non den
Ungeheuern Lasten der Zukunft macht sich die breite Masse
des Volles ja keine Vorstellung. Nach dem Kriege wird
«ine groß« Arbeitslosigkeit eiNtreten , wenn sticht rechtzeitig
vorgesorgt wird . >Mam muß dt« Arbeiter deshalb «Mi-
klären. >

Wo Liegen nun die LeberrsnohvenL .igke'ü«n im WO« ?
Im belgischen Problem liegt mehr begraben M nur sein
finanzieller Wert. Die flandrisch« Küst« ist es, di«
für uns von der allergrößten Bedeutung ist. Einmal haben
unsere Truppen in Belgien geblutet. Es fragst sich, ob sie
hier im nächsten Krieg « «wieder bluten sollen . Sodann die

d «« Meere. Deutschland braucht die Freiheit der Meere
«im Kriege unbedingt. England aber wird st« gutwillig nie
zugestehen . Es ist mit 80 Prozent seiner Ernährung v«
den Mseresstraßen abhängig. «Dein Wellbau verlangt die
Seesperve, sonst ist England verloren. Deshalb muß die
Entscheidung zwischm , England und Deutschland fallen.
Einem von beiden wird, wenn nicht in diesem Kriege, dann
im nächsten , Vas Rückgrat gebrochen werden. Wir haben
dafür zu sorgen, daß sticht wir , sondern England unter¬
liegt. Durch Verträge läßt sich nichts erreichen , sondern nur
durch Macht . Die flandrische Küste , gibt Ms die Macht.
Diese Küste kann gegen nichts ausgötauscht werden. Von
hier aus haben wir schon Wer 70 Schiffe gekapert, Hier ist
die U-Bootbasis. um Flandern ist noch niemals so viel
Blut geflossen , wie im vorigen Jahre . Eine ernste Frage
ist auch die Kohlensragv. Auch hier handelt es sich
nm Leb ensnoiwendigkei-ten.

Alle Friedensangebote uns«reiff«M sind ver¬
geblich gewesen. Der Krieg wird nicht eher zu Ende gehen,
bis einer unterliegt. Wo wird nun die Entscheidung fal¬
len ? Wird die gwß« Offensive sie bringen oder - er
U-Bootkrieg? Mit vollem Vertrauen können wir der
Obersten Heeresleitung begegnen, . Der U-BooÄvieg wird
aber Vas einzigste Mittel fein, um zum Ziele zu komme«.
Was schafft der U-BooÄrteg? AngMommeMvurde , daß
«die U-Boote mindestens 600 000 Tonnen monWch versenken
würden . Bis jetzt wurde aber monatlich vielMer die an¬
genommen« Zahl versenkt . Es «bestand nicht die Absicht,
England abzufchneid « , sondern sein Schiffsraum Mts ver¬
nichtet werden, so daß er nicht mehr ,ausreicht. Ohne
Schiffsraum können Englaich, Italien , Frankreich keinen
Krieg sichren . Der Schiffsraum ist die Basis der gesamten
GntentekriegMhMng. Englands Industrie «braucht unge¬
heure Mengen von Rohstoffen, die im Lande selbst nicht ge¬
wonnen Werden können . Englands Ernährung beruht zu
80 vom HumLeÄ auf Einfuhr . Englands Heere sind wert¬
los , wenn ste nicht auf das Festland gebracht «werden kön¬
nen. Frankreichs Kriegsindustrie muß fast gänzlich stillge¬
legt werden, wenn sie nur uns die einheimische Kohle ange¬
wiesen ist . Das gMchs gilt von Italien . M « drei Länder
müssen mit Hilf « des Schiffsraums chr« Be¬
dürfnisse decken.

In Italien zeigt fich schon der Erfolg des U-Bootkrie-
ges. 60 Prozent Mer KvisgsSötrtebsruhen infolge Man¬
gels an Kohlen. In Frankreich ist «S fast ebenso . So wäre
es eist einfaches Exempel, M berechnen , d«aß die Kata¬
strophe, für England und Italien in erster Linie, in
verhältnismäßig kurzer Zeit kommen muß. Sie muß kom¬
men, wenn die Entente kein Mittel findet, um die
U-Boote erfolgreich zu bekämpfen . Abwehrmittel sind bis¬
her nicht gefunden̂ Dis Stärke unserer U-Bootwafse und' . . ^

sind sogar

Wird
j -Bootkrenzev . Der Tag muß kommen und

wo Englands ZufuhrmöglWett so verrin¬
gert wttcd^

^
daß ihm der Atem ausgcht.

'
Welche Aussichten

aber eröffnen sich , wenn man
kundig geworden ist, daß die
Fahrtradius um die Erde herum

Was inzwischen offen-
U-Bvote heut« «inen

Das ist das große
roblem dev Gegenwart, das zur Vernichtung der eng¬

lischen Secherrschaftführen muß. Es gilt , durchzuhal¬
ten, bis dk« Katastrophe für England hersinbricht- E
wird kommen , Dann können wir ein gutes Fundament für
unsere Kinder und KiNdeSkiuVer schaffm . - (LÄY. Beifall.)

Der Versammlungsleiter, Justtzrat Lohs « , dankte
dem Redner für feine vo-rzüglichm Ausfüh-rungem . An den
Großherzog wurde «in BegMßwngsAleMamm ge¬
sandt. Mit dem gemeinschaftlichen Liede „ Deutschland,
DeutschlandWer Mes " wurde die «tndruMvolls Berfamm-
Lnng geschlossen.

2ur ttrisgslage.
Militärisch und wirtschaftlich Vurchzu-

Halt « « VN MN endgMtiigsn Sich « , die GswDHM hcWen
wir für unanfechtbar. Dafür bürgen uns einmal HbnVenbnvg,
der>uns statt des Durchhaltens ausdrücklich den .Sieg in die¬
sem Jahve verhieß, und dann die neuesten BerLiner Befpre-
chuvMU, iM so viel mmÄtzstltz wacktzm̂ Ju dtzW

Achen Berichtwerdendi« wirtichaftlichenBedinMngen -
auSfichtNveichen Lage ausdrücklich «SS sch«
bezeichnet. Man bringt das vielfach mit der möglichen
Nutzung der Ukr aine im Verbindung, sowie mit einem«
digen rumänischen FvichenöMufs«, Jedenfalls äußerten
Kühlmann Md Czernin sehr zuversichtlich,
stiegen dagegen in letzter Zeit aus wegen des politische
DurchhaktenS. In den großen PMeien sollte
der SkeM schon eine NeuorienÄöMngtm Gange Mi,
besiondD dM Nativn-Mberalen wich die Absicht «in«
erwägnng ihvsr Wnftigen Stellung nachgesagt . Man
sich dabei an die Tatsache hatten, daß sowohl die«
ten als auch dt« große MiMstffche Patzek die«
nicht begünstigt haben. Wehe , wenn ^ andeÄS gewesenwsM
Aber dies« großen Vertretungen find sich ihrer
Md GveS Aisles doch bewußt gewesen und haben die
in der Hand gehakten , s» daß die sicheren GrundlaW»
Staat Md Politik nicht wankten. Wir kennen sowohl für!
siegreiche Beendigung des Krieges wie auch für di«
lumg der Zukunft DeuHHlands keine MerWsstgr-v«
gnnK als die Fortführung der GruWstimnmngvom 4. '
1914 .. Stimmungen wandeln sich, und Zwischenfälle
Rückschläge gehören zum täglichen Auf mW M der
Aber über die Grundsätze und Wer das Ziel muH
herrschen . Auch dis öst erreichischen U nsttmmigketßten werden vergessen, um so «her , je mehr die Entenw,
besonders EnglaM , als Anstifter «rkannt werden,
auch die Kabinette wechsadr — das Ministerium Seidl
War immer nur als UebergmigskaAnettgedacht — wenn l
dis Einsicht in dis LebenAnotttMMgkevten der Monarchiei
bendig bleibt. Graf Andrassy hcü mit Hinweis auf

.neue Regierungspartei di« Neigung zum Mieden um
Preis als das größte MMechen gegen dis Nation ^
und die gewissenlos « Agitation für den Gewattsrisden
brandmarkt. Wenn wir politisch nicht durchhielten,
wir nicht wert, daß wir bislang dm Sieg mit so!
OpfeM m Msm« Fahnen geh^ ^ Die lange
des Krieges und die mancherleiLasten, die vr mit sich
die machen viele betäubt, müde und zermürbt. Si«
immer wieder die Aeuißevungen der seimdWchen j
Überlegen , jetzt z. B . die widerlichenHeucheleien des engl
s ch « n K ö n i g s Md sein« Schwätzevei für ''
Md F reiheit, sowie seine Gtogesficherhe ik, das würde sie ü
neuer WiderstandAvafterfüllen. Wenn auch große DttLe
femdlichmVölker sich frbedeNswillig zeigem di«
find es nicht und hängen noch ^umnov dem Traum von
Niedovw«rstmg und Knechtung DmM ^ nach, dessen
süllumg st« einzig und Mein von dem ihrer wartenden ""
geeicht erretten kam . Es ist doch nichÄfo , daß wir «inen >
träglichen Müden haben könnten, wem wir nur w "
keiner von unseren Feinden gönnt uns auch nur «in
lichss Duwhkommen ; sie sind alle aus Deutschlands 7
tevnng angLwiesen und aus seine Ausscheidung ans dem
bswvrb in der Friedenswirtsthäft. Ob wir wollen oder
wir müssen uns dm Frieden, den wir brauchen , «rW»H
Dafür ist aber auch das fwlttischs Duvchhaltmnöttg, das s
kein Deutscher auch nur einen Augenblick vergessen.

Auch bezüglich dss Ostens haben wir uns zu früh
Friedmsgedainksngetragen. Wir find immer noch zu
sttsch Md liermnnicht genug aus den Ereignissen. Wem
die Bvestsr Verhandlungm^ jetzt Werschau « , so müssen
sag« , daß uns etwas mehr Eisen im Blut vielleicht
genützt hätte. Die Dings, die sich in Rußland
ähneln immer mehr der französischen Revolution ans

, Höhepunkt , und die berauscht « FrethMSschwärmer, die
eigen« Lande jede anti -maximaliftischL Regung mit Wut
Feuer unterdrück « , glaub« in Deutschland bis " ^
bereits als mächtigste Friedenshelferin am Werke,
des Hmrgevs und der völlig« AnMsmg aller Ordnung
gen di« um L« m und Trotzky ihrer Phantasie nach
neueste Nachahmungder Revolution von 1789 ist dis
Befreiung, die allgemeine Verheißung der
an der Tagesordnung . Das Gaukelspiel der
Regierung über die Ukraine in Charkow zerstiebt vor
Sieg« der UkrainerWetz «die Maximalsten, überhaupt
die Gegenrevolution (Rumänien, Pol « ) bedenMich an
T-ovs der maximaliftisch « Schsinhevrschwft . Die
OrdnMgttBgtso imArg « duichd« Gr ^
daß nicht nur von d« Balt« , sondernauch von ander« Vö
kern des ehemalig« Zarenreichesder Wunsch nach der R et-
tung durch die Deutsch «,n geäußert wird . Wer wei
auf welche Weise der noch erfüllt werden muß!

Es darf als sicher angenommen wevd« , daß dem Mss
sch« Voll mit de« Hinauszögvvung des Friedens, die
im Interesse där ckkt « Bmtdesy« oss« Kisgt, nicht zu
gehandelt wird. Di« Schicht , droben Kriegwill , ist nicht

«Sie soll auch in Am erika nichi stark sein, wie Kenner
dortig« Verhältnissebesag« . Nur das Kabinett, die "
ftnanF und di« von England gespickte Presse treten für
Krieg «in, und die Leiter des Mmtswessns rüsten >
trotz alle« freundlichen Vevsichorungien, gegen Japan,
rika und England lasse,: augenblicklich alle Minen spr
gegen die Neutral« . Trotzdem läßt sich Wilson noch
Medensbringer feiern. DonWand aber Mt «in« beutlu
Wttck an Holland, daß feine allMgeohs Willsäh

'
gog« die Gnterttedi« KoWnLeserung« a»bs Deuff-chlmrd
hebttche gefährden müßte. Wir vermögen w « ig Über ^
«och „Ohmseitigm " . Wo wir ste Wer tu der Hand Habens
trettn WA dom Druck der Enteitte auch in ihrem «igenen

"

tevesse entgegen. Wenn wir zugebeir , daß sich die Er
und Franzos« und Jtali -ener vermittels der neutralen
n«r verproviantieren, dann arbeitar wtr urrferem U-S
Krieg direkt entWMN , der errrzig Md allein «S ermSBcht <
daß der Verband M « zahSsnmwßige uoberlegenheit
gegenübernicht auswirken kasM konnte . Auch Rußland ^
sich letzt« Endes als ein Opfer des UntMMsseckrtegos
tvachtm, der seine MMttwusvarMgung unterband. I?
hängt sein Schicksal am deutsch« Fad « . Es ist nicht zu.
zwttssln, daß unsere Ver-wÄ« mtt eine,
nach Brest zurückgechvt sind . Trotzky gibt also nach, ob«
verfällt der Rache seines euttüuschckm Volles. Und es ist

MLWeaanchS



Kus crllek Mk.
»m Prozeß Bolo gab der Expert« Ausschluß Wer Sas

-» »am Bolos . Bol» behauptete, seine Gelder wären bei
««iwerpmer u . Hamburger Banken hinterlegt. Der Erperted

»>ortete, die Erklärungen seien wertlos , bei! dev Kriegs-
UAung wäre dos Vermögen der Ehelmte Bolo infolge
Ittialücüicher Operationen beinahe völlig verschwunden ge-
^ »n. Der Erperte machte u . a. ein Darlehen von ISO 000

an Me Prinzessin Luise von Belgien namhaft, das
LmaO zurüSgezahlt wurde. Nach seiner Uebsrzeugnng
Mirde die vom Khediven gestiftete Mllion vom Feind« für
die Preßkarnpagne geliefert. Beim Studium de« Angelegen«
M des „Journal " gewann der Export« dis UebsrzeuMNg,
M uh« Mlltonm von Deutschland geliefert worden seien,
«/erwähnte darauf ein«» Brief Bolos an die Bank Antik.
M Bolo diese» Brief unterschrieb, ' hätte er äuch das Ge-

iis seines Verrates abgefaßt. Bolo erklärte , er habe
nichts zu erwidern. Die Sitzung wurde aufgehoben.

Der ArveiteranSschnßder Kaiserliche « Werft Brügge
Mete unter dem 2. Februar I . an den Oberwerfdtrektor
«achstehendeS Schreiben: Nach der Verhaftung einiger
Werftarbeiter in Ostende wegen angeblicher Vertei¬
lung von Flugblättern berief der Arbeiterausschutz
sofort Sitzungen der Vertrauensmänner ein, um diesen den
Sachverhalt mttzuteilen. In der am 1 . Februar in Brügge
adgthaltenen Sitzung wurde eine Entschließung von allen
Vertrauensleuteneinstimmig angenommen, in Ser eS u. a.
heißt : Leider ist es gelungen ,einige Flugblätter den Werft¬
arbeitern zugängig zu machen . Sie sind sich der Tragweite
ihrer Handlungen nicht bewußt, haben dieselben gelesen und
eS leider versäumt, ihren Vorgesetzten von dem Vorhanden¬
sein dieser Blätter Mitteilung zu machen . Die Arbeiter
-er Kaiserlichen Werft in Flandern betrachten eS als ihre
erfte Pflicht , Heer und Flotte kriegsbereit zu halten.
Len Arbeitern ist

' es klar, daß die augenblicklichen Ereig-
. Nisse nicht aus der Initiative deutscher Arbeiter entstanden,
sondern nur ein« von unseren Feinden bezahlte
Arbeit ist. .

Wie Bismarck die Postspitzel überlistete. WSnmrck ist als
BundsÄagisgiefandier in Frankfurt des öfterem im Ne Lugs
gekounnen , »sich ganz ndsondevlichsr Mittel! W» bedienen, mm
Hm Korrespondenz vor dm SpüherauMN der Postfpitzelzu
sichern. lieber «ine dieser Depeschemfchutzmsthodemweiß „Die
MÄ auf Reifem" solgendermaßm zu derichchem : Der Vertreter
Wmovers beim Bundestag glaubte ammchmem zu müssen,

sHtW Briefschaften durch Vermittelung der Post zur
MZ v«s BmOMagsvPrSfldvtms kämm. Er richtete

Wer eines Tages am ftftwn PMtHWen Kollegen die Frage,
Wie «r «S nur « fang«, daß seine Briefe und Depsschm um-
geöffnet durch di« gvWtlichs Straße der Spionage gelangtem.
Bstmarck fordert« feinen Kollegen auf, ihn auf einem Dpa»
OWnge M begieitm. Er sthtto ihn in eins entlegeneGaffe,
ft dm nur Keine Leuts und GewevbMttbendoder bescheiden-
ßm Art wohnten. Doft «ngeKmO , zog «r seine Handschuhe
M Md trat dann mit feinem Beglviftvin einen Krämevladen.
»Habt Ihr auch Seife ? " fragte er dm Ladendienor. — „Ja-

»Welche Sotten ? " — Der Kommis nannie vor-
« Seifenarteu und legte einige Stücks vor, von denen

Bismarck «in besonders stark riechendes wählt« und iw fein«
MW gleiten ließ. Daun fragfte er nach BrichmrfchWgm,
und der BsckLufer lsOe ihm einige der gewöhnlichsten Art vor.
Dnaus zog Bismarck«ft« Depssch« ans der Brusttafche feines
R«kes, stäkte steftrden BrMmrschlag, forderte Tinte und
iftder und fing an, die Adresse zu schreiben . Aber »mit dm
Handschuhen ging das Mit " , er bat daher dm HarMrngs ''
dicker, diofe Arbeit Wo HN W beforgm. und der junge Mann
A dies willig. Nun stE MsnWck dis Dch«scho in di«
MW zu der Sets« und sagte ans der Straße zudem Hcmno-

»So , uM db^ Aufschrift und diefem aus dm
Men von Seift , Heringen, Dcckg und Käse Mfammmgefttz-
M P arfüm sollen fl« mm mal meine Depesche heraus-

Verherrlichung eine« Anarchisten . In dm nächsten Tagen
M auf dem Pincio in R om die ftierMchioEMMumg Moor
w»lio des wegm eines Mordanschlages > auf Kaiser
vronz Joseph seinerzeit Hingerichteten Jiakte-

Oderdank staWNden. .
Max Grube über die Kunst , ins Theater zu gehen . Max

Müde, der soeben feinen Entschluß kundgegeben hat , von der
des Hamburg« SchänfpiÄhauseS zuvückzutwim , Vor¬
st in der „ Lttpz. Jllustr . Zig." «ine AnzM aus lang-
ErfahrwV EöPft « GÄMätzs üb« die Kunst , ins
M gehen . M MttR : Au einer DichAmg von Wett

foW Mm gehen wie zu einem Feste, ins Lustspiel wie' zu°m« gsftlligm DevanstMung, beide wird kein Gebildeter im
besuchen. Dem emMch-fmnMMm Frack-

MWW soll nicht das Wort geredet werden , abereinendunKsn
MMzichm kostet doch nicht viel Zeit. Ein ftstliichi Kleid

M unwMüMH festliche Stimmung. Di« Damenwelt
WdaS sehr gut. Gelegentlich mögen da auch noch and« «
^ WriftweMitspieler , ; „die Damm geben sich und ihm«M zum Besten und spielen ohne Gage mit," heiHMim Bor-

mn „Faust" , ab« wir wollen ihnen doch dafür danwar
2 Dhsawvfaaldurch sie «och schöner strahlt. . Daß
W nicht zu spät kommen und, wenn «G doch einmal^ M vermeiden war . seinenMatz nicht mit DonnsrgepMer
ZZ ^ darf, braucht GebWeten nicht «Vst gesagt zu Waden.
2 AaHMiWeijM das WeftnMchs diefsr wir
Mliegt natürlich tiefer: in de» Seele . Die suche?Mvor ^ em festlich zu stimmen . Wer ein klassisches Met-
WvE aufchmm WM, kann vorher einen Blick hinsinwerfm.

- - -- - Studium , denn dies birgt Kr
Motze Gefahr: dis der Voreingenommenheit,

wirksamste Vorbereitung auf dm Theater-tmrd «s fein , schon Ms dem Wege Min sich zu bo-
^ ^ .^ iSovgm des Tages , donm man auf «inige Stun-

nur noch in der niedersten Posse fin-
^ ftr , der endlich zum BvanMveinOase

Eerauch noch eins Knust : aus dem DhoMr

Mich der wild « K ampf um Hut und Man

veuttcke PMt.
ES ist sch rauher , staubbedeckter Pfad . .

Es ist ein breites, schwaches Bogontor. > >
Biel Füße sfttd den muhen Weg geschritten,
Der keine Rast noch Bleibe hat, '
Und jählings sich ins dunkle Nichts verlor,
Wenn sie «intrötsn durch des Tores Mitten.

Ihr Wandevov all , M schwerem LoS verdamnft,
Wohin gingt ihr, und Mit euch höchstes Gut?
Das Größte habt ihr kraftvoll hingsgebm — .
Uns Leuchten Blumen, die « nch einst «rftammt —
Ww trftckm Komm, die euch rann ins Wut —
Nungingstihr von dannen —< doch WA WhiM

ß! Wir ftnuUr owe Gräber nlchlj,
Doch tragen wir ftn kdefstm Herzen 'Schuld,
Durch deutschen Dank aufs heMgste >beschlvevot.
Der Himmel hört dm Dchwur der deutschen Pflicht:

- Gin jeder Dag M ArbM MM ^ rM,
Aetg ', wie «in Volk die dmtschen Toten ehnckk

Im Felder L L. iS . « dolf DiÄmam«.
>- .. . . . . . . . . .

auS dem heißen Gaal in dm keStm ^ Borvamn Stürmenden
lauert der Tückebold des Schnupfens . Das vollste Theater
leert sich erfahrungsgemäß in spätestensacht bG zehn Minu¬
ten. Auf dem Heimwegelass« man die gewonneneStimmung
so lange als möglich nachUingsn und verscheuche sie nicht so¬
fort durchalltägliche Gespräche . Soll mau sich nach der Vor¬
stellung mit guten Freiendenbei einem guten Glas« Wein «der
Bier zusammmsetzon ? Freilich, freilich ! Wenns nicht bloß
Essen und Trinkenund Klatsch gilt, sondern ein gsnwinfamoS
Nacherleben und DMchfpvechm dies eben Gesehenen , so ist düs
tote der Duft, den uns «in fveuMicher Wind noch nachweht,
wenn Wir einen Rosengarten verlassen haben.

Gras Karolyi erklärte, er sei ein Anhänger des Bünd -
ntsseS mit Deutschland, aber er sei kein Anhän¬
ger und werde kein Anhänger einer? Vertiefung Dieses
Bündnisses sein , und zwar auS dem Grunde, weil nach
seiner AnsichtUngarn in ein Abhängigkeitsver-
hältnis zu Deutschlandgelangen würbe, und nach seinem
Dafürhalten sei auch die Bildung eines Mitteleuropa
aus wirtschaftlicher Grundlage nicht heilsam, da VS
ein Haupthindernis bei der Einleitung von FrieöenSver-
Handlungen bilden könnte. Der wirtschaftliche Anschluß an!
Deutschland , wie er jetzt Len Regierungskreisen
Vorschwebe, verursache neu « Konflikte und sühne zur
Stetgorung der Rüstungen und hemm « die
WerS -ekraft der pazifistischen , Idem , als deren begeisterter
Anhänger Graf Karolyi M bekannte. Er fügte jedoch hin¬
zu, er sei nicht Anhänger eines Friedens um jeden Preis.
Frieden um jeden Preis sek eine eben solche
Ab surd ität, wie ein Krieg um jeden Preis . Dev Pa¬
zifismus wird eigentlicherst nach Friedensschlüß etnsetzm,
und seine Grundlage sei der Abscheu dir Menschheit vor
dem Blutvergießen, welches jetzt fett vier Jahren währ«.

Zwei Volksschullehrer geadelt. Für hervorragend«
Kriegsleistungm sind zwei bayerische Lehrer,
Rudolf und Sch « er, « r, zu Rwtern des MiW^Flsseph-
Ordens ernannt worden. Dieser Orden, der die Devise
Viltuti pro MtriL („ Der Tapferkeit fürs Vaterland" )
trägt , ist der Höchsts bayerische MMtärverdienstordm, rnft
dem außer einer ansehnlichen Pension der persönliche Mel
verbunden ist . Rudolf und Schsever sind Offiziere Md be¬
saßen bereits das Eiserne Kreuz und andere hob« Stz-s»
zeichMMMn . > ^

^ ^ ""

Nurre Nsüflkjedsen.
Bern, 7. Febr. Laut »DSpSchs de Lyon" W SaÄf « « » -

zösische Patrouillenschtsf „Gouland" am 1L
Januar von einem U-Boot versenkt worben.

Amsterdam, 7. Fest«. Die englische Admira¬
lität macht bekannt: io große und 5 klein« Schisse wurden
versenkt , außerdem 4 Fischereifahrzeuge. 13 Schiffe wur¬
den vergeblich angegriffen.

Bern, 6 . Föbr. Major Salomon « , der bekanntest«
italienische Flieger, wurde kürzlich im LuMunps getötet.

Haag, K . Febr. Das Karrefpondengbureaumeldet, daß
im Monat Januar an der niederliändischM Küste 23S Mi¬
nen angefchwemmt wMden, darunter 815 eng¬
lisch en» 18 deutschmund 5 unbekanntenUrsprunges,

. Oldenburg , 8. Fsbr-
* In der gestrigen vertraulichen Sitzung des Magistrats

Mw Gtadftals wurde der Antrag auf Erhöhung der Vergü¬
tung Kr die Lehrerinnen Fräulein Hay «?, Hoffmann,
Kutznor , Künuldt und Frau WundorsHeb ange¬
nommen. Die Gösanglchvsvbn Fräulein Kellner wurde
M chulMetungsweckfm Erteilung des GefanMntervichts an
dm CäcMenftMe « ge^ ^ Die BeaMung des wisssn-
fchaMchsnHilsslchvsvs an der Oborveaffchuft , Dr . Kl enke.
wurde vom 1. Oktober 1917 an aus 2950 zuzüglich 4M ^
KrieMeuorungSzulaM festgesetzt. Für die Vorschule wurde
dft Lehrerin Fräulein H enni Nolt« zur Uebermchmo «imr
Vertretung von Ostyu 1918 an Mgenommen. Wr dis Ober-
MschUks. wmÄs M Uebernahme einer Vorweiungdie Leh¬
rerin Fräulein Leid 'boldt angenommen, Kr die Stadt«
knnbeMule ^ Mr UÄbsrMms «wer BMvetung die ?Schv« ft»
MSUlein Ella Buhl.

* Bei der Ortskrmckeukafle sind ln letzter Zeit wWsrtzsÄ
Fälle verspäteter Anmeldung «mmedeckt . Kmrch
Vas Unterbleiben dev AnmeMuW entgehen der Orts-
kvackkenvasse zahlreich« Beiträge . Da Ke Kasse bei der
jetzigen starken Inanspruchnahme schr aus den regelmäßi¬
gen Eingang angewiesen ist, muß das Bersichsrungsanch
bchM Unterbleiben ordnungsgemäßer Anmeldungen mit
Strafen Vorgehen. Es muß bei dieser Gelegenheit übri¬
gens daraus hingewiesen werden , daß beim späteren
Unterbleiben dev Abmeldung der Arbeitgeber bis zu
dem Zeitpunkte , wo endlich einmal ein« Abmeldung er»
ft»Ät , zur Zahlung verpflichtet ist, trotzdem er kerne An,
nLU zur Kasse gemacht fat. Da insolgedSsen durch
das UnterWstben der Meldungen ganz erhebliche Be¬
träge «gezahlt werden müssen, sollten die Arbeit¬
geber schon in ihrem eigenen Interesse «uf eft«
»wdmmgsgemäße AnmsldmA bedacht sew - ^

* Mlemnmg . Der GkoßheMg W Sen ^
Hklfslchver Dr . Thiemann aus Fvankfumt a . d. Oder zmu
1 . APM Ä. I . MM ObsAchssr am GivßhmzoWch «n MaW « .
Uasmm ft» Rüstringien smmmt. ,

* Ham . und Verdienstorden !. Der Großcherzog h« dem
KgL Pveuß. Major M Göuevalstabe des OMldÄarps, AdeSvert
v Tahsen, das Eh-venritterkreuz1 . Klasse mit den Schweo
tern,. dem Kais. KapiMÄeutmmt Otts Schultz «, «Md de«
KW. Wüwt. Hauptmmm und AWNaM beim EWorMom- '
mundo 13 . (K. W.) Armeekorps , Hsmz H öUH , das Ehmu-
rweMeuz 2, Masse mit der Memon Krone und mit dm
Schwertern veilichsn, sowie dem OberposWaffnev Gras¬
horn in Brccke i. O . das Ehrenkveuz 3. Klafft.
^

*

* Rastede, 7. Febr . Sin öffentlicher Bork «« D
'

ftndet am Sonntag , de« 10. Februar ISIS , nachmittags OK
Uhr, 1« „Kleybrvker Hof" zu Rastede statt mit dem Themar
„Eroberungskrieg oder Verständigungsfriede?" Das Refe»
rat dazu hat der Landtagsabgeordnete JulinS Meyer,
Rüstrtngen, übernommen. Bet dem wichtigen Thema ist
ein zahlreicher Besuch der Pmsammlüng dringend notwen¬
dig. Alle Männer und Frauen von Rastede und Umgegenb
werden srenndlichst etngelaben.

* Grüppenbühre«, 7. Febr . Die vaterländische. Beo
anstaltung bei Ernst Volte lSommerfrtsche) am nächste«
Sonntag wird zum Beste « deS HeimstättenvereinS abgehak-
te«. Außer - em Ltchtbildervortrage deS HauptschrtftleiterL
vo « Busch auS Oldenburg über unsere glänzende italieni¬
sche Offensive gibt es noch Aufführungen und Vorträge sowie
hübsche Mustkeinlagen. Der Anfang ist auf pünktlich8 Uh?
angesetzt.

OWelilcke kenFllkörirvg.
V, « Mich, tz, Februar Wß.

Dev tzwefte Tag dev Hlongstkörung bvMhtv zu¬
nächst div Musteru ng Alleren , bereits zur Zucht
verwendeten Hengste, nachdem am ersten Tage die erste
Besichtigung dev jüngeren Vatertiere beendet worden
war . Bon den 51 älteren Hengsten wurden 46 wieder ou-

wt . Die ostsviesische MerdeMcht hat im letzten Jcchre
iste erbitten . Der 17jährige

„Xenöphon" hat einen Unfall erlitten und
tötet werden ; dev 26jähvtge
— der älteste , kn Deutschland' eingegangen , ebenso devifljäyvigs „Thrw'

alles «einblütige , ostf
^ ist nunmehr der 21 jü

^Arthur III" (Wfttnwnd ), dann folgt der 17jö
„Rheiderland " (Muvich ) . - Nachmittags wmd « Mt . ^ .
zweite Besichtigung dM jungen -Hengste beendet. Vvn dM»
100 Dieven Wurden 17 angewrt , 8 in Reserve gesteW und
9 Ln den Ausschuß verwiesen. Die Prämiierung erfolgt
am dritten Tage , da M die Körung i« diesem JahöS
an zwei Tagen nicht vewälttgen ließ.

Letzte vepescden « « r,

an Boro Pirrvov wurvrn ms , grmsrk
rigen Angaben befanden sich «Mer den Geretteten 76 S
ossizier -, 1935 Mannschaften, 1k Schiffsoffiziere, 125
der Besatzung und drei Passagiere, sonn« 82

kl« ch« erik«mlled»O vlupvenledir » vers- nkr.
London, 7. Febr. « L« . (Reuter.) AnNlich D«

Dmnpfe» „Tu Scania* de» « «chor-Line ^14 348 Brutto-
regkstettonne «) wurde in der Nacht zum 8 Februar «Mt
amerikanischen Truppe« an Bord in der Rühe der irttchen
Küste torpediert, Im ganze« befanden sich 239? Perftne«
an Bord Hiervon wurde« 2187 gerettet. Nach den bishe,

«Mer den GEttet « , 76 Arme«.

sonen, übe» die keine nühere Angabe vorliegt,
AnSlündische Einflüsse.

München, 8. Febr . WTB . DaS zustSttdige Zwtlgerich»
erließ gegen den Mechaniker Loren » Winkler als
weiteren am Streik Beteiligten «ine« Haftbefehl. Winkler
hielt sich vor dem Kriege im Anslande aus nnd unterhielt
nach seiner Rückkehr ans Deutschland noch Beziehungen
zum Auslands . Daß übrigens bei der Streikbewegung aus¬
ländische Einflüsse mttgespielt haben, dürfte daraus hervor-
gehen , baß Set jedem der Verhaftete« ein SchrffHMck ge-
snnden wurde, dessen Verfasser zweifellos ei« Ausländer
ist . I « diesen Schriftstückenwird versucht , gegen dir achte
Kriegsanleihe Stimmung zu machen.

England soll Helsen!
Basel, 8. Febr . „ DMy MM " Me « : Mtz MKettsm

Konftwnz ft, Vvrfaillss verpachtete. E n gkrvqrÄ zur Her-
aabe von weftteveu rund 10 Milli -ardeu Schik-
ling Vovschüffsn an di« BeMftidsM s«W ds» Kvftg W
Erws dftfss J ahves noch audauem follts.

Ans dem ungarische « Abgeordnetenhaus«.
Budapest, 7 . Febr . WTB . Graf Michel Karolyi

(Karolyi-Pärtei ) besprach das Programm des nerrgeüiweten
Kabinetts und sagte , er sei nicht in der Lage , sich auf Grnnd
dieseS Programms der neue« Pattei auznMisße ». Er
gab zu, daß namentlich in dem sozialen Programm viel?
Vortreffliches enthalten fei . Mit Bedauern stelle er aber
fest, daß manches Sarin fehle . Das Programm, sei nicht
geeignet, als Grundlage für eine neue ParteLStl.
- ung zu dienen.

- Wieder ein MllitSrzng verunglückt.
Magdeburg, 8. Febr . WTB . Heute früh M Uhr

rissen von einem von Güsten nach SanderSleben fahrenden
Militärzüge 41 Axen ab und rollten in starkem Gefälle in
- er Richtung nach Güsten zurück . Kurz vor dem Bahnhof
Güsten stießen diese Wagen aus de« -ott hallende« Güter¬
zug . Bei dem Zusammenstoß entgleisten vom Militärzüge
vier Personen- und ein Güterwagen und wnrden stark
beschädigt . G e t ö t tz t « urden 2 Schaffner und IS Soldaten,
verletzt 86 Soldaten , darunter 21 schwer. Die Verletzte«
find Sen Lazaretten in Bernburg Angeführt worden.

Lrl-Msst«» Ser SÄllttllettrmsI
Usz« A. Dos HaMbnaige» HamftutenWeAiz llftun

nicht erhall̂ wett Sie w-MMmÄch nicht die Hach ^— »
StaatsMMhörisÄÄ Sssttzen. Daß «Sie sonst w Hamburg
wohnen, gMügt dabei nicht . Ihne « kann aber als OldenV.
SwKtAmgjchtwMN und Inhaber das LK . das MvftrMh-
August-lwsuz veMchen Werda», das von Jh -vem Ltttzwen-
ft« btt d« GE MMÜMnAet ft, Olden̂ zu be-
anttagen fft.

Sft

« ittz « r « » » « » « s Meiftntfch«« !
»W



«m Sonntag , de« Itt. Februar, nachmittags
4H Uh«, im Lokale des „Kleibroker Hof",

Rastede.
. V

„Eroberungskrieg oder
Verfländigungsfrieden ?"

Keferent : LandtagSabg . Julius Meyer , Rüstringen.
MGi" Zu diesem Vortrag wer- «« alle Männer

« nd besonders auch di « Kraue « zu zahlreichem
Gesuch eingeladen.

Streekermoor (Station
Sandkrug ) . Zu verkaufe»
ein schwerer gut erhalten.

G . Timmerman «./Berkauf
eine«

WM NWS
Da mein Schwiegersohn

hem 28. Septbr . 1S14
Frankreich vermißt ist,
- sichtige ich , meine in

hatten belesene

efihrmg,
eftehend ans Wohn-
Lns . Mühle . Bäckerei.
IchWeinemäfterei nnd

Scheffelsaat Land,
er sehr günstigen Be¬

rgungen zu verkaufen.
Bemerke noch, daß sämt¬

liche Gebäude neu und in
bestem Zustande sind.

kM können die Bäcke-
»eräte mit Übernom.
stHerden.
Antritt nach Beliebe « .

H. Menkens.
Grroßenkueteu.

engmarden. Gut erh.

kaufen gesucht.
Der Kirchenrat.

DmNeWW
Saathafer

ist jetzt zu bestellen.
' WWMe.

als Diehfutter geeimret,
- ei Bakenhus.

MklMSmeii-
oekckMrM.

Frauen u . junge Mäd¬
chen, auch aus den Nach-
bargemeinden , die bereit
sind , an einem in Norder-
Moor einzurichtenben

öW - WkWllS
teilzunehmen , werden ge¬
beten , bei den Vorstands-
bamen oder Ser Unter¬
zeichneten , die auch nähere
Nuskunst erteilen , sich so
bald als möglich zu mel-
ben . Auguste Kirchner.

kia- M zwei-

N, reis« bis zu 20 000.
u kaufen gesucht.
Angebote unter V. 621 an

die Filiale , Langestraße 46.
Zu vermieten auf ein

oder mehrere Jahre eine
Fläche umgepflügt . Acker¬
land , geteilt oder im gan¬
zen. Billig ! 5 Scheffels.
Bloherfelder Chaufs . 20.

8M« Briks»«!«-
Sammlungen sowie etn-
elne Marken von Olden-
urg , Hannov ., Hamburg,

Lübeck, Bremen usw . kauft
Tönjes , Etzhorn.

Große starke
neue Kisten

u. Holzwolle
»u verkaufen.

HNli ^ mEtr . 27.

Eiri in Bürgerfelde be¬
legen . Wohnhaus mit gro.
ßem Garten soll zum 1.
Mai d . I . unter günsti¬
gen Bedingung , verkauft
werden . Nähere - durch

W. Cordes . Haarenstr . 8.

Birkenreiserbesen , 3mal
gebunden , ca. 90 em lang,
rnnd« Heidebesen , 3mal
gebunden, ca. 60 om lang,
Steittg« Heidebesen , Pias-
savaform , fest gebunden, ca.
40 du lang , empfehlen
kfisän . 6ak >8 L Lo.

Barel.
Achterumeer b. Warden,

bürg . Ein frommes , kräst.

am liebsten tragd . Stute,
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preis an
_ M . NieVoer.

SMA- «. SeM-
Sahniü

mit gutem Gummi z« ver¬
kaufen . Lindenstraße 88.

mit 10 Platten zu verkf.
Lindenstraße 82.

Badewanne
n. Waschtrog
zu verkaufen.

Donnerfchweerstraße 58.
Work . Weine« , äußerst

wachsamen Haushund.
PvoMv . Hochheiderwag 31.

Gut erhaltener schwerer
WM ^ sr » llwag « n ' !WT
zu verkaufen.

Fried. BahnhofSplatz 1.
Loy . Kann noch 2 gute

Milchkühe bei He«il>
, Fr . Schmidt.

blilrsiGel
klvtallputr
Vkougair
Sestasterom»
slldorpatrvatto
SUborpalLpalvorj
salmmügoisl

Lreur - Vrogeris,
Stz liimgestr . 43,
« kiadorsterstraßs 2,
Ostorndurg , Lremerstr . 17

xxxrxx
l.vbei 'll'an
Lmukian

kür sedvaeblioks
Kinder , p . kl . 3 _ _

l. I>. Ill>I»Ss8' Kmur -Vrogonsy O
lisugsstr . 43, O

kiadorstsrstrstzs 2,
Ostsrnbnrg , krsmorstr 17xxxxrxxxx

«MimZolle.

Übu« kinsel and re«
raudenäe» LlaseUon

euveuddsr irt

ISIIg08llI-
ÜSOISl' - Ill'OIN

s kreis der "kude 1 .38 j
u. L. —.

! Unser nrem msonr au ob den vmpSndlivlrsleu !
klsls gegeo ^ usrnslersn nnelupkudliotr ; iukolgsseiner stsrlc dosiuklsisronde » und llsutreir-
virtcung dielst er »isderstsn Lekulr vor lieber - !

tragung von ksrlklsedtv usv.
» k' Verlangen §i« ädorall Vaugosol,
Nora-Lvsollsvlrsft , LscHn 8, 42, stosttsoli I4S.

Vrossisten , iVisdervvrlcäuksr , Vertreter , sue ^ Ikür unsere übrigen LpsrlalltLten , geanebt.

» BRR » » »

Sonntag , dev 10. Februar.
abends KlL Uhr,

Versammlung
im ,Kotel zur Krone ".

Der Borstand.

Nsii ' a1sgs8Üvk « »

Witwer , Landwirt , Ans.
- er 40er I . , sucht die Be¬
kanntschaft einer häuslich
erzog . Dame (Witwe nicht
ausgeschlossen ), am liebst,
vom Lande , zwecks Heirat.
Str . Verschwieg , wird zu-
gef. Angebote , mögt , mit
Bild , uuter L. E . 849 an
öts ö. W.

rlsn

LSSlKl
^Vuclrstuck » versLÜieckener krstten.
Noppicks — Kisttso — l^ Luksrstokks.

: lileinmoliel:
klumenstripperr
Llumenttsctt«
Lüslellslüllljer
Lervisrtiscde
l^uuLtitisclrv.

Vilclsk'
in grosser Xusvskl.

llürkÜrörds. — WaMaseksn
Msviiskörbe.

Nkolen «. ösoe« Lllok M
primu !- ossk »»rdese » u . tlsuäkoxsr.

Lrsstr kür pissssvudese «^

buMIe, koiAlkii , 81siiig>i1.
Lakkesmüklsa
1 '

skslwuxso.
^ iakwsnnen , Linklöpks , 2 !nksia »vr.
XotilensLstüttsr — kLoklsosestsuksln.

kiolr-idlvköngsrAv.
OasLmrüoüer . — Lrsairstsios.

kuttsrdrotpspisr . — IHiettopspjvr.

VIvmvns

SIVLLKKLV
L Oomp.

MttarslrASss — Mtüvnsli -ssss.

»

» »

e
steifewerden zu mä,

«« gearbeitet.
Frau Castan,

Kriegerstraße 24 rechts.
1- oder 2-Fmrrilienhaus,

Stadt od . Stadtweb . . zmn
1 . Mai M Juni M be¬
ziehe« , M kaufen gesucht.
Ang . unter N . 8 an die
Mialik . Nadorsterstr . 128.

8nstkkji>,l. Wtn.
Freitag : „Romeo und

Julia ." Anfang 71/2 Uhr.
Sonnabend : k. Sumpho-

niekonzert der Grotzherz.
Hofkapelle . Anfang 7 Uhr.

Sonntag : „Die Czar-
' " ML

Küchraabfäll « sowieKar¬
toffelschäler » habe ich an
einen ständigen Abnehmer
zu vergeben.
Speisetvirtsch ^ Nelkenstr . 6

Osteruburg . Zu verk . e.
schöner vorgemerkt . Stier.

Cloppenbg . Chaussee 8.
Au kaufen gesucht ein

WvterhcL . Grammophon.
Offerten unter V . 88 an
dis FAtalie . Langestr . 45.

Kind
wird von gutsituiert . Ehe¬
paar gegen einmalige Ab¬
findung als eigen ange¬
nommen , event . in liebe¬
volle Pflege / Angeb . un¬
ter I . R . 818 an die Ge-
NästssteM NÄ . Wsttes

NenMende . Zn verkf.
eine nahe am Kalb , stehd.Quelle.

Ww . SchniÄer.
Ittmr Tts-ttheattt.

Sonnabend , S. 9 . Febr .,abds . 7 Uhr ; „Das blonde
Glück.«

!fWliieil -llwi 'ilrkt« !

Berlobungs -Anzeige«.

Statt Karten.

W«
HW WkM

Verlobte.
Everste« M Eversten IV

z. Zt. i. Felde
8. Februar 1918

To - es -Anzeise «.

Nach schwerer Krank¬
heit starb in französi¬
scher Gefangenschaft
am 28. Septbr . 1917
«ns . liebes MttgÜed

Well « kkLIIll
aus Eversten 3. Er
war uns ein lieber
Kamerad . Wir wer¬
den sein Andenken
stets in Ehren hatten.

Krieger - Verein
Landsern . Adenhurg.

Hammel «,- . Anßev-
- eich . den 6 . Februar
1918 . Nach erfolgter
Ueberführung findet
die Beisetzung meines
lieben Mannes , Un¬
seres treusorgeuövn
Vaters , des

Landftnrmmanus

8.
"

Sonnabend , den 9.
Februar , vom Trau¬
erhause aus aus dem
Hammelward . Fried¬
hofe statt . Beisetzung
«Vs Uhr nachmittags.

In tiefer Trauer
Fra « L. Gollenstede

und Angehörige.

Südmoslesfehn , den
6. Februar . Heute
nachmittag 4^ Uhr !
entschlief nach hefti¬
ger Krankheit unser
Liebling

im Alter von 2?L
Jahren.

Dies zeigen tiesbe-
trübt an

Heinrich Eveler
und Frau

und Kinder.
Die Beerdigung fin¬

det am Ssmnabend,
den 9. Februar , nach¬
mittags um 3^ Uhr,
vom Peter -Frieörich-
Ludwig -Hospital aus
auf dem Kirchhofe zu
Eversten statt.

I

Wehaast , de« 6. Fe¬
bruar 1918. Heute
morgen entschl. sanft
nach schwerer Krank¬
heit mein lieb . Sohn,
unser lieber , herzens¬
gut . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Zeim. Mes
im 50. Lebensjahre.

In tieser Trauer
G. Hille«

und Familie.
Die Beerdigung fin¬

det am Montag , de«
11. Febr ., morgens
IIV2 Uhr , vom Kran¬
kenhause aus statt.

Statt Karte«.
Nach kurzer, heftiger Krankheit währendseines Urlaubs aus dem Felde verstarb heutefrüh plötzlich und unerwartet mein innigst.geliebter Marin , meiner beiden Kinder treu»sorgender Vater , der Kaufmann

? «« l IWM
im beinahe vollendeten 39. Lebensjahre . ,

Rüstringen, den 7. Februar 1918.
NamenS aller Angehörigen in tiefer Trau «,

Fra « Henny Uhlhorn
geb Kimme «.

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehe».Die Beerdigung findet am Montagnachmitrag,8 Uhr, vom Trauerbause , Gökerstraße 76,nach dem tzeppenser Friedhof statt. Dort¬
selbst vorher Lrauerandacht iu oer Kirche.

Statt besonderer Anzeige.
Plötzlich und unerwartet verstarb wäh¬

rend seines Urlaubes mem lieber Freuud
«nd Teilhaber , der Kaufmann

Während unsere- fast 16jährigen Zu»
sammenarbeitens habe ich ihn alS auf-
richtigen Freund und gute» Berater schätze»
gelernt , sodaß für mich sein Ableben einen
unersetzlichen Beriust bedeutet. Ich werde
seiner stets in Treue gedenke».

Rüstringe«, den 7. Februar 1918.

Zml SWiM
Iin Mo Mm LAMM

Kirchhatte « , den 6. Februar.
Gottes unerforschlichem Ratschluß hat es ge»fallen , unseren lieben , hoffnungsvollen Sohn,unseren herzensguten Bmder , den Fahrer

Johann Einemann
durch einen Ungkücksfall am 3. Febrnar in
Gardeleaen zu sich zu nehmen. Dies bringen
tiefbetrikote« Herzens zur Anzeige

Die schwergeprüfte « Ettern
und Geschwister.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den12. Februar , auf dem neue» Kirchhof in'Hatten statt.
Drum schlummre sanft, Du gutes Herz,Du hast den Frieden , wir den Schmerz.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

der Teilnahme , die uns
beim Scheiden unserer
lieben Mutter , Ww . He¬
lene Ratjeu , aus nah und
fern zuteil wurden , sagen
wir auf diesem Wege

WM IM.
Die trauernd e« Kinder.

Mollberg , 6. Februar.
Für die vielen Beweise

herzlich . Teilnahme beim
Htnscheiöen unserer lieben
Mutter sagen wir allen,
die ihr das letzte Geleit
gäben , den guten Nach¬
barn für ihre treuen
Dienste sowie Herrn Pa¬
stor Rühe für / eine trost¬
reichen Worte , unseren

IM
Fr . Lüerße«

: und Angehörige.

Für die uns beim Ver¬
lust unseres lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teil¬
nahme sprechen wir allen
unseren .

WM IM
aM,

SaEe Stmtto « .

Für die vielen BewH
herzlich . Teilnahme be
Hinscheiden unseres «
ben Heiui sowie alü
welche ihm das letzte B
leit gegeben und seiH
Sarg so reich mit KM
zen schmückten, insondc
heit Herrn Pastor R«
für die trostreichen WM
sagen wjx hierdurch H
seren

Familie Joh . Cord
Wiefelstede i. Old „ ^7. Februar Mß

Für die uns in so H
chem Matze erwies . TH
nähme beim HinscheM
des Messers und Wägff
Friedrich Fientz sagen «
allen , besonders HeH
Pastor Pleus,

höflichen Dar
Die trauernde

Angehörige «^

Anfang April neüge
renes Kind in gute Pste
zu geben . Angebote
bete » unter M . L.
die Geschäftsstelle d^

Knaberv-Leibchenhost
wisrdiM MWsf.. auch.

Stoff . .Wo?



zu Nr. SS -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, 8. Februar itS-IS.
keogrtkönwgsbsrküt . ^

Oldenburg, den 7. Februar 1918-
Der heutig« erste Tag der Hengstkörung war lei-

x« vom Wett« nicht begünstigt, auch Keß der Besuch iM
«eraleich M den Vorjahren,, zu wünschen übrig, desgleichen
N«h der Handel. Immerhin wurden aber reichlich SO Tiere
iu guten Preisen vertäust, und zwar an die preußischen,
Müschen und württembevgtschen Gestüte , an Verschiedene
auswärtige Private , Härwler und Hengsthaltungs-Genos-
kenschwsten uftv . Begonnen wurde mit der sog . Vor-
tSrung der jüngeen Hengste , von denen etwa 60 Tiere
«ur Vorführung gelangten. Hiervon sind 26 Hengste zur
«weiten Besichtigung zugelassen . Die Borbestchttgung der
timgen Hengste war bis Mittag beendet. Des Nachmittags
° Uhr wurde dann mit der Körung der älteren Hengste be»
-onnen. Don diesen waren die unter Katalog-Nr. 3 und 18
« nannten Hengste „Joubert " und „Exzellenz" ttev-
Sirtltch entschuldigt . Die übrigen vorgeWhrten 40 älteren
Hengste wurden sämtlich wieder augekört. Nie Namen und
Besitzer dieser Tier sind nachstehend aufgeführt.

L . Von den jüngeren Hengsten wurden die nach»
? benannten 26 Tiere zur zweiten Besichtigung zugelassenr

1. der Hengst KaÄ .-Nr. 64 des E. Daun -Jeversches Gras-'
haus, v . Exzellenz ; '

^
2 Nr . 66 des H. Hergens-Ranzenbüttel, v. Essex; ,
8. 67 der Töllner u. Tantzen-Esensharmn, v. Rudolf;
^

'
73 des Nie . Dencker-Moorsoe, v. Erbgvas;

g
'

„ 76 des H . Herg ms -Ranzeybüttel, v. Eitel;
->

'
78 des Fr , Hadden -Schmalenfleth, v . Gerd;
85 der Gäting u. Müller-Esenshamm, v. Roland;
93 des Nie. Doncker-Moorsee, v. Elimar;
95 der Gäting n. Müller-EfenShamm, v. Gido;

8
9.

, 1V.
11.

97 der Töllner u. Tantzen-Esonshanrrn, v. Gido;
Schmidt -Hm

Erbfürst;
102 des Herrn. !-HaWMw .-Archmdeich , v.

ftz . Nr? 109 des D. Heinemann-Jade , v. Gdelwolf;
IS . , 110 des Ehr . Frels -Bollerchagen , v. Rufer;
14 , 113 des Nie . Dencker-Moorsoe, v . Essex;
IS . , 115 der Gä-ting u . MMer -Esenshamm, v. Gido;
16 . 133 des Nie. Dencker-Moorfee, v . Ebenholz;
17. „ 137 der A. Poplen u. Cornelßen-Fedderwarden, v.

Zttgraf;
18. Nr. 139 des D . Hchnemann -JabL v Eboli ; /-
19. , 140 der BuMng u. Lüerßen-Butzhausen, v. Gero;
Sv . „ 142 des Georg Backhaus- Jaderaußendeich, von

Erbgras;
ei . Nr . 150 des H . Peters -Hayenwärf, v. Essex;
LL. „ 151 des H. Kohüncurn -Strütth auserr, v . Gisello;
W. , 160 der Tatzkm und Heidemann-Außendetch , von

Roland;
54. Nx. 168 des I . Stnres -Jaderaußendeich, v. Rufer;
55. „ 169 des Fr . Bremer-Neu-Fr . -Grodm v. Ganges;
«6. „ 130 der Bülltng u. Lüorßen-Butzhausen, v . Eitel;

B. Von den alteren HM« st«n wurden angekörtr
L der Hengst Ehrender« des Rtch . Hiddew-SeefÄder-

außendeich;
8. Girello des Fr . Bchrens-BardienflSchr
s . R« Mst des B . Fuhrken-Winkelsheide;
4. Edelmann der Hengsthall.-Gen. Ruhwarden;
5. Rudolf der Hengsthalt.-Gen. Abbehausergrodeuj;
8. Rubin des Ehr . Frels -Bollenhagen;
7. Ehchard der Bürmnerstädt u . Wenke, Holle;
8. Redlef der Gebr. Böning-Neuenbvok;

,9. Edwin des Joh . KreuseSpecken;
lg . Karl des G. Gristvde ^Frieschenmoor;
il . Edelbcrt der Hewgsthallt̂ Gen. Ruhwadden;
12 Edelwols der Hengsthatt.-Gen. f. d. AmtsvevS. Barel;
13. Chrenreich der Hengsthatt.-Gen . für das südl. Jeverland

zu Accum;
14. Essex der Hengstkhalt .-Gen . Mtenhumtorf;
15. Erbprinz der Sted . Hengsthalt.-Gen. zu Berne;

,
'16. Esmarch der Hengsthalt.-Gen. Blexen;
17 . Erbfürst des Hoinr. Schildt-Vorbrccke;
18. Gido des Wich . Gäting-Esensharmn;
13 . Rikardo der Hengsthali.-Gen . Delmenhorst; .
Lü . Rufer , der Hengsthalt.-Gen. f. d. Arntsverb, Bayell>
Li . Eisberg dos Ehr. Rowehl-Süderbrok;
LL Effendi , des H. Hergens-Ranzenbüttel;
L3 . Ellenberg , der Hengsthalter-Genoffenschaft südl. Jever«

land zu Accum;
ft . Manteusel , der Hmgsthaller-Genossensch. DelmMchorst;
LS. Emir, der Bümmerstädt u. Wenke-Holle;
L6 . Ebenholz , des Hetnr. Kohlmann-Strückhausenj
L7 . Egtdi, der Jeverl . Hengsth .-Gen. zu Wiefels;
L8 . Esmann, der Bulling u. Schildt-Blohevfelde;
L9 . Roland, des Wilh. GAling -Esonshanrm;
3v. Gerd , der Hengsth .-Gen. Abbehausergroden;
»1. Ebersberg, des G. Gristede-Frieschenmoor;
°2. Eitel, der Stedinger Hengsth .-Gen. zu Berne;
»3- Richter , des G. Rienits -Sandel;
» 1 . Jnspector, der Daun u . Müller - Jeversches GraWauSj°s . Esperanto , Jeverl . H«Ngsth.-Gen. zu Wiefels;«6. Siemens, der Hengsthalter-Genossenschast Apen;deter. der Hespe u . Hohnholz-Brandhöfen;

? ^uber. der Ammerl. Hengsth .-Gen. zu Westerstede;°S- Eboli, des Ed. Tirnme-Coknar^w . Sachs , der Gebr Böning-Neusnbrok. '

StSäRcks Kollegien.
^ am Donnerstag, 7. Februar , abends 8 Uhr.

^ RechtsanwaltDr. Meyer eröffnt die Sitzung. Mw
E "«en sind PEonrn : 1 . von Postsekretär Mar.

^ Abfuhr der FMMen ; 2 . vom Wirtever-
L und Umgegend, betr . Lichtsperre

Krtegsausschuß der Konsumenten-
Eckub^.1lLuten , betr. Errichtungein« städtischen

Mm » betr . Ladenschluß der
Errichtung von Notwohnungen Undvttct» betr . Errichtung eines Einigungsamtes zur^ ^ ' ' und Mieter.

Nach Eintritt in die Tagesordnung werden zunächst
Voranschchgs-UeberschxeLtungenfür das Rechnungsjahr
1916/17 genehmigt.

Gewährung einer einmaligen Kriegsteueruugszulag».
Der Magistrat beantragt im Einvernehmen mit dem

NNanzausschuß , den städtischen Beamten , Lehrern , An¬
gestellten und Arbeitern einmalige außerordentliche
Kriegsteuerungszukdgen zu gewähren , die betragen sol¬
len : für verheiratete Beamte usw. 200 Mt . , für jedes
Kind weitere 20 Mk. , und für Ledige 150 Mk. Weiter
beantragt der Magistrat , hierfür 100000 Mk. zu be¬
willigen.

St .-M . Janßen hält We Abzüge für viel zu hoch,die den Beamten gemacht werden sollen,- welche bet dem
Heere, der Marine oder den Schutztruppen Dienst tun.
Sie wirken auch ungerecht. Redner beantragt deshalb,
daß nur die Geldbezüge angevechnet werden sollen , die
die Angehörigen des Mannschaftsbestandes b^ iehen-

Nach einer Aussprache, an dar sich zustimmend der
Oberbürgermeister sowie die St -M . Murken, Haake;von Busch , Oltmann , Dr . Meyer beteiligen,
werden die Anträge des Magistrats einstimmig ange¬
nommen und damit die Zulagen bewilligt . Der Vor¬
schlags -Antrag Janßen wird dem Finanzausschuß zur
Beratung und weiterer Verfolgung überwiesen.

Krtegsteuerungsbeihiksenan Ruhegehattsempsäng« .
Den zur Disposition gestellten oder in den Ruhe¬

stand versetzten städtischen Beamten und Lehrern sollvom 1 . Oktober bis 31 . Dezember 1917 und für das Jahr
1918 eine Kviegsteuerungsbeihilse gewährt werden , die
beträgt : bei einem steuerbaren Jahreseinkommen bis zu
2000 Mk. jährlich 400 Mk. , von 2001 bis 3000 Mk, jährlich
300 Mk. , über 3000 Mk. jährlich 200 MK

St .-M . Olt mann wünscht, daß auch die Witwen
und Waisen früherer städtischer Beamten Unterstützung
erhalten , was vom Oberbürgermeister zugesagtwird . Die Zulagen werden bewilligt und dafür 15000
Mk. zur .Verfügung gestellt.

Neuwahl zweier Ratsherr ««!.
Mai 1918 läuft die Dienstzeit der Ratsherren Prop-

ping und R abelrng ab. RaKhem Propping Hai die An¬
nahme einer Wiederwahl aibgelehni . Zur Vorbereitung der
Wahl wurde- «in Ausschuß von zwei Magistrats- und fünf
Siadwaismiigliedsrn eingesetzt In den Ausschuß werden
die St .-M. Dr . Meyer , Hwake , zum Butt « l , Olt¬
mann , Schwenker gewühlt.

Dis Jahresabschlüsseder Licht - und Wasserwerke
für 1916/17 werden genehmigt und für die Instandsetzung
und Eichung der Stauwage rund 341 -kl nachbewilligt. Die
Beteiligung der SbM an dom zu gründenden Wies-
moor - Stromabnehmer - Verband mit einer
Stammoinlage von 500 wird beschlossen und Oberbürger
Meister Tappenbeck ermächtigt , die erfordeMchen EMürwngen
zum Abschluß des GesMcĥ vertvages namens der Stadt
abzugeben. Weiter wrrd der Verkauf «wes an der Sedan-
stvaße belogenen , etwa 1395 Quadratmeter großen Bauplatzes
für 9000 ^ an den BuchdimreveibesiHsr Franz Sußmänn
heschlossen.

Gebühren für Fäkalien- und Kehrichtabfnhr.
Infolge der gesteigerten Futter-, P̂ferde- und Material-

kosten befindet die Abfuhrgefellschaft sich in schwieriger wirt¬
schaftlicher Lage. Der von der Stadt bereits bewilligte Zu¬
schuß von monatlich WO ^ reicht bei weitem nicht aus , um
den sich nach dem Jahresabschluß 1917 ergebendenerheblichen
Verlust auch mft annähernd zu decken. Demnach ist «ine Er¬
höhung der Gebühren notwendig. Dazu bedarf «s einer
Minderung des Statuts . Um in Zukunft zweimalige Lesun¬
gen zu vermeiden , sollen di« BsstimmuugMüber die Gebühren
aus dem Statut hnausgenommen und die Gebühren in einer
besonderen Gebühvenottmuing jeweilig ftstgssotzt worden. Die
Gebührenordnung soll in der nächsten Stzadtmtssttzung vor¬
gelegt werden. .

^ Zu diesem Gegenstand wird die Eingabe des PostseLre-
tärs Martens Mt beraten. Nach der Eingabe sind an der
WeSkampstvgße die WbottÄms « seit dem 14. Dezember 1917
nicht mehr geleert worden. Dis dortigen Bewohner sind da¬
durch in schwere Bedrängnis geraten.

Der Syndikus weist darauf hin, daß die Mftchvge-
sellschaft sich in Not befindet. ,Sie arbeitete im vorigen Jahre
mit 19 000 ^ UnterbAauz und fei gezwungen, einfach zu liqui¬
dieren. wenn ihr sticht geholfen werde . D«shaA fei «ine Er-
Höhung der Gebühren nicht zu umgehen. Daß ein großer
Deil der Bevölkerung unter den fetzigen Mißständen leide,
müsse zugegeben worden. Das Menschenmögliche sei ge¬
schehen, um Wandel herboiNcküchrem,

St .-M . Ehrhardt betont, daß die Gesellschaft Wer
Verpflichtungen nicht nachgekommen sei. Dft Mtßständs seien
devô ^ schWnMM niW wwdm ^ Beschwerden
an den Magfftvatund die AbftchrgefellschHt hätten keinen Er¬
folg gchabt. So könne es nicht Asiben. >

Oberbürgermeister bittet, die Schwierig¬
keiten zu- würdigen, iy denen die Ubsuhrgesellschaft sich be¬
suchet. Man missss sich ftagen, ob es überhaupt möglich war,
Wandel ! zu schaffen. Es fehle an Leutenund Material . Wenn
der Vertrag mit der Absuhrgssellschaft gekündigt werde, so
sei es fchr fraglich , ob dadurch bessere Zustände geschaffen
würden. Sicher sei dagegen, daß dann die Abfuhr erhebst

'
teurer würde. Die Stadt würde in «ins haWose Lage kommen.

St .-M . zum Buttel erkemrt an , daß die Schwierig-
KMn groß sind, anderwssits baMndm aber uuhaübare Zu-
Mche. die zu äudum seien. Brftmdsos die Hiinftr mit klei-
neu Gatten mühten besser berücksichtigt ivwdN . , KLage-r seien
auch von den Bewohnern der Acksstiwste geLuftett worden.

Die Anträge des MaM «M Ms Kmdemns VdS Gta»M

Zur Beratung kommt dis
. Eingabe des WittevvreiM,

In dejr Eingabe wird betont, daß viele GastwivtsbeMiebs fto
olgo der Lichtsperre dem sicheren Ruin entgsgengehen. Es

.möge gestattet werden, daß im Gastzimmer ein« Lamp«brenne, damit der Betrieb aufrecht erhalten werden könne.
Der Syndikus: Der Magistrat müsse sich den Anord¬

nungen der Kriegsamlsstells fügen. Während der Hengst»
lövumg sei die Lichtsperre erhebMch eingeschränkt , und slwo
Ende des Monats würden dis Zustände sich erheblich besser».Der Oberbürgermeister: Die Sachlage ist dt«!,daß kein Strom vorhanden ist ; deshalb kann nicht mehr
abgegeben werden . Vom 11. Februar ab wird die Licht-
sperre in der Weise engeschränkt, daß die Läden auchvon 5 bis 6 Uhr abends gwsfnet sein dürfen.Direktor Wichmann weist darauf hin , daß die
Sperre etwa Ende dos Monats voraussichtlich ganz auf¬gehoben wird.

Eine Eingabe des HriegSauSschusseS für
Kvnsumentenintvressenten bGweckt , daß dttLäden am Abend länger geöffnet sind , damit die Ar¬beiter mit durchgehender Arbeitszeit Einkäufe machenkönnen.

Der Oberbürgermeister: Dem Wunsche ist be¬reits Rechnung gettMvn dadurch daß vom 11. Februarab die Läden von 5 bis 6 Uhr abends geöffnet werden
dürfen . Ende des Monats wird die Sperre ganz fal¬len. Es handelt M also nur UW sine ganz kurze Uebev-
gangszeft.

Eins wettere .Eingabe des genannt en Ausschusses
wünscht dis

Errichtung einer städtische« Schuhan- besserungsanstalt.

häufen sich di«

Familien sei dtt Fußbekleidung wich
schaffen. Bei den Schuhmachermeisteru

«Schuhe WandÄ
Miss« geschaffen werden.

Der OberbürgerMessterr Dike Eingabe ist de»
Handwerkskammer zur Begutachtung übergeben wordenDis Antwort müsse abgSvartet wmden . Eins Notlage
besteht, es ist aber schwierig Abhilfe zu schaffen ; WM «S
«m Leder und an Personal fehlt.

St .--M . zum Buttel ersucht den Magistrat , ind«
nSchsten Sitzung die Antwort dev HandweEanmer mit»

St - M . Popyanken KÄnscht , daß auch aus dös-
Interessen dev SchuhmachermsHrr RüMchß genommenwird . '

St .°M . Oltmann WÄst darans hin , daß «S heute«ins ganz« Reih« von Familien gebe, wo man Win heilesFutzzeug mchr vorftickren könne. Mn meisten leide» die
Schulkinder, die Mt dem mangelhaften Fußzeug nachder Schul« gehen und sehr oft Mt nassen Füßen stun¬denlang in dep Schule sitzen müssen. Die Folge feien di«vielen Krankheiten dev Kinder . Man müsse deshalbnichts unversucht lassen, um Abhilfe zu schassen.Mag .-Mftgl . Dr . Dettmersr In zwei Punkten bv.
steht Mangel : an LKder uxH an Leu ten . Man müsseim dieser Zeit sich Mt Ersatzmitteln bdügen . Im

^ Skh-cheit für das von dor Swdt Mög-ftWUe Rot.
werden für 60 000 -tl LMro -z . OkdNMrMsche Korchols

verpsänd-öt. - Die St .-M. Dr. Metz « , «ad Janßen ivM-
den a-uMt . M M « SkUEMK . . . .»

ArbEsstätts zu schassen , sei nicht zu empfehlen. Imübrigen müsse man die Antwort der HaMverkskammerabwarten.
!Mft der hestoherwm . -

WohnungKnot
ttnid dM, Sieiigm der Mietpreise b-efassvm sich sodann nochweitere Eingaben des Kviogsausschasses Kr Konsumenten -.
interessvn . Der Magistrat wird ersucht, daraus bedacht zusein, daß Wohnungen vorhanden sind. Weiter wird dte Er¬
richtung eines EimgungsaMös gkwiMcht̂ w» Streitig¬keiten zwischen Vermieter und Mieter Über Mietpreise ge¬
schlichtet werden könnten.
. St -̂M. Oltmann: Zn Mai müsse Mt einem ern-

sten Wohnungsmangel gerechnet werden. Infolge des Ver¬
kaufs seien viele Häuser in die Hände auswärtiger Käufergelangt. Die Mieter seien - gekündigt und könnten kein»
Wohnungen erhalten, In bedrängte Lage gerieten die kin¬
derreichen Familien^ die jetzt niemand anfnehmen wolle.Darunter befänden sich eine ganze Anzahl KrwgeHamtlien.Redner ersucht dm Magistrat , für diese Familien eimzu-treten.

St .-M. vonBus ch : Es kann garsticht geleugnet we»
den, daß ein bedrohlicher Mtßstand besteht . Daraus erg-M
sich dis Notwendigkett, Abhilfe zu schaffen, auch wenn dazu
städtische Mittel erforderlich sein sollten.Dr . Dettwers: Im vorigen Jahrs tratst
dieselben Klagen auf. Damals ist es gelungen, dte Familie«alle unterzubringen, und es steht zu hoffen, daß auch in die¬
sem Jahre alle FaimMen Unterkunft finden weiden. Der
Magistrat hat zu Mai einige Häuser in Reserve. Bei dem
Amtsgericht ist «in Einignngsamt eingerichtet worden, wo
Streitigkeiten zwischen Vermitter und Mieter gsfchltchtelwerden können.

Der Oberbürgermeister: Es handelt sich um
«ine schwierige Aufgabe. Ein R-oOand besteht , ttohdem,dürfen wir hoffen, alle Familien unterrnbünegn . Der
schwierigste Teil kommt aber « st nach dem Kriege , wem»
die Krieger hÄMkehren . Dann kmrmtt es daraus an- daßMt dem Ban neuer Wohnungen so bstld <M möglich begon¬
nen wird . Der Gegenstand bereitet dem MagPvat errst«
Sorge . Es wird alles geschehen, -um zu Helsen.

St .-M . von Busch ist geradezu beMmt darüber , da-
wir m-tt der Wochnrmgss -chl gM>isserm»ßen auf der Kipp,
stehen . Er ist aber bc-ttehigt, daß Abhilfe vorbereitet W
Man solle Ltze Wohrmugsbewsgung genau überwachen und
sie in der Hand behalten, daß uns keine rmangenchms»
ULbrrvaschnüg « k»« « e».

G1.-M. Aanßenr Es handott sich mn ch« 8er «ob
stefien Frage«. Nach wm Kchegx muß die BautNiSeft KfM
eintrctcn.

Der 8tzs« 8444» - -r Rach dem Kriegs wird Mj



« r>M. ruw Bulker HM W « chVÄtzSttÄfür gross.
8S sei vorgekommerh daß wett Über hundert Familien sich
am eine Mietwohnung bemüht hätten. Man solle ver¬
suchen, Zinsbeihilsen aus Mehrfamilienhäuser »u erlangen,
Die Stadt und der Staat müßten Häuser ankausen.

Der Vorsitzende Dr . Meyer empfiehlt , ein
Elnigungsamt zu errichtm, das nur Gutes schassen werde.

S1.-M. Winkler meint, die gegenwärtige Wohnungs¬
not hätte ihre Ursache zum Teil darin , daß zahlreiche Mu-
»Monsarbeits » von auswärts zugezogen seien . Nach Kriegs¬
ende würden diese sofort wieder die Stadt verlassen.

S1.-M . Gell ermann empfiehlt, das alte Mini¬
sterialgebäude für Mietwohnungen einzurichtew.

St .«M . Olt mann ersucht den Magistrat dahin zu
wirken, daß Ml Rücksicht ans den Kohlenmangel und um
Licht zu sparen, der Unterricht in den Schulen auch nach dem
45. FÄnuav Ns Ostern erst um 8 /̂2 Uhr beginnt. Dm Eltern
wäre damit sehr gedient.

Der Oberbürgermeiister r Die Angelegenheit ist
Mit dm Lettern der Schulen bereits beraten worden. Diese
ßabm sich aber alle dagegen ausgesprochen.

St .-M . Jantzen möchte , daß der Unterricht um 8^
Ahr beginnt mit Rücksicht aus Ne auswärtigen Schüler,

> Der Oberbürgermeister: Die Angelegmheit
soll Mt den Schulleitern noch einmal besprochen werde «.

Damit ist die öffentliche Sitzung beendet . ^

Hu » äem « rehverregtum.
N«ch»r»« «nie»n « »t besonderen 8 «ich«» »«U«»«« «» Sig-nb«»ichi» D
« Ü , ,»«« «» QurLenon,»»- »GNM . NUÜilnn««» und « reich»

»Nr SrMche O»r«o» » «E , »»» L» « chriftlet « » , »«»I « >« , » » «».
Oldenburg , den 8. Febr.^ !̂ i GroßherzoglichesTheater. Me Goneralintmdrmz hat

Ltrindberg's „ Kameraden "
, das bereits vorige Spiel¬

zeit gegeben worden sollte , noch für dm Monat Februar
in den Spielplan ausgenommen. Ferner würde der „ver¬
liebte Herzog " , Operette von Okonkowski , Musik von
Gilbert, zur Aufführung erworben und wird noch in diesem
Monat in Szene gehen. Weitere Neuerwerbungen find:
„Der Weg nach Steinaych " , eine ernsthafte Komödie
oon Wilhelm Stückten, mW „Clublerne -

, Lustspiel in
drei Akten von Fritz Friodmann-Fre- erich.

* Gemüsebauverein Haarentor. Die Mitglieder, die
Züksensrüchte bestellte«^ wollen dis Anzeige bcir . Saat -q
karten brachtm.

»
* Hude, 7. Febr . Dev Frauenverein der Ge¬

meinde Hude hielt Sonntag bfi Wachtendovf seine General-
dersamMung ab. Die erste Vorsitzende , Frau Bornsmann,
begrüßte Mt herzlichen Worten die Erschienenen . Sie be¬
dauerte, daß leider im verflossenen Jtchve nicht so viel ge¬
leistet werden konnte wie in den Vorjahren. Dies liege nicht
am guten Willen , sonderniwm Mangel an Material und
nicht minder an Geld. Hierauf erfolgte die Rechnungsab¬
lage durch, Rendant Meynen. Einnahme und BHtanId
8699,SO «A, Ausgabe 2845,91 Bestand am 1 . Dezem¬
ber 1917 853,69 Ostern sind an - Le Soldaten im
Felde 313 PaSeK und an die Kriegsgefangenen SO Pakete

genen 28 Pakets um
Pakete gesandt, deren Inhalt aus Zigarren , Zigaretten und
guten Büchern bestand. Zwei Familien 'wurden krank¬
heitshalber , unterstützt Und,bei der Konfirmation Zuschüsse
geleistet . Durch den Frauenverein wurde für die U -Boot-
Spmde gesammelt und für dm Säuglings - und Kleinkin¬
derschutz. Letztere Sammlung ist noch nicht heondigL Pastor
Trarks teilte mit, daß auch wieder in diesem Jahre Jn-
Lustriekinder in de« ländlichen Bezirken UnwrSuW findn
möchte^ und bat die Anwesenden, dafür einzutreien, damit

k auch in unserer GeuWnde wieder viele Kinder Aufnahme
j finden.

* Rüstringen, 7. Febr . Gin aussehenevregen-' derEinbruchsdiebstahlistinder Nacht vom Mon¬
tag znm Menstag in den Geschäftsräumen des Konsum-
uyd Sparvereins an der Wilhelmsha- enerstvaße verübt
worden. Der Hergang hört sich an, schreibt das „ N . Ml ." ,
Wie eine Räubergeschichte . Der Kassierer des Konsum- und
Sparvereins , Herr Earstensvn wohnt in einem Genossen-
schaftshause in der Lindsnstraße. Als er am Diensmg-
morgen aufstand, fand er seine Hose nicht am gewöhnlichen
Platze, sie war in Ne Küche verschleppt worden. Gleich schoß
ihm der Gedanke durch den Kopf , daß ein Dieb sich ins Hausund in seine . Wohnung Ns in das Schlafzimmer geschlichen
haben könne . Die Vermutung bestätigte sich. Der Mob war
vom Hof aus in das Haus und in Ne Wohnung gedrungen.Die sofortige Nachforschmch in den Geschäftsräumen ergab,
daß Ne Türen und der Gsldschrank offen waren . Dem Geld¬
schrank war ein Betrag von 3000 Mark entnommen. Den
Hauptgsldbehälter, wo größere Summen und Wertpapiere
lagen, hat der Dieb, der wahrscheinlich Helfershelfer gehabt
hat , nicht öffnen können . Me gestohlenen Schlüssel hat der
Dieb wohl mitgenommen. Weder Ne Wächter haben etwas
von dem Einbruch gemerkt noch hat der scharfe Hofhund
Witterung von dm Einbrechern bekommen . Zweifellos istder Meb Mt den Oertlichkstten Wohl bekannt. Ein Schaden
erwächst dem Konsum- und Sparverein aus der Wegnahmedes Geldes Nicht, da die Summe von der Versicherung gegen
Diebstahl gedeckt. Wird . In einer der letzten Nächte vorherwurden vom Hauptlager des Konsumvereins Zigarren,
Zigaretten und Blockschokolad« im Werte von 1000 Mark
gestohlen . Von den Dieben hat man Ns jetzt keine Spur.

Dentlcker Verein für SmMsbuoäe.
Unterzeichneten
ter ein
Dis Summ « der bisherigen Beiträge

war

demBei der GroßherzogAchen Militärkanzler und
gingen dom 1. bis 31 . Januar 1918 wer

38258,52 Mk.

1221799,87 Mk.

insgesamt 1260 068,39 Mk:
Dis Liste der eitMlnen Spenden liegt bei dem Unter¬

zeichneten aus . Men Gebern sei herzlichst gedankt. -
Deutscher Verein für SanitätShunde.

Geheimer Kommerzienrat Stalling.

vsnkststeH.
Rußland als Getreideexporteur. Mit steigendem

werden dis geschäftlichen Möglichkeiten erwöge« , die
einem eiwaigm Frieden mit Rußland für Ais verschied«in Betracht kommenden Rohstoffe sich ergeben könnten,
züglich einer Exportsähigkeit Rußlands in
weidesieht man noch nicht klar. Rußland hat im M
der Jahre 1909 bis 1913 von allem Körnerfrüchten , Mehl,Kleis «ine jährliche Ausfuhr von 728 Millionen Pud gehvDund im Durchschnitt der Jahve 1908 bis 1912 eins jäWMErnte an allen Körmrsrüchten von 4538 Millionen Pud , «
daß die Ausfuhr rund 16 Prozent der Ernte in Auf ^
nahm. In Tonnen «ungerechnet stellt sich die russische
fuhr an Getreide und HMseNsvüchcken auf rund 12 MWio
Tonnen, Ne Ernte aus 74 Millionen Donnen. Seit
Jahren hat Rußland nichts exportiert, «der in derselben AD
hat sich auch die Ernte Rußlands infolge des Krieges
bedeutendverringert, wGrendBeichzeitig der V « ,
brauch infolge der «normen HeEsanfprüche sehr gH
stiegen rst. Eine Schätzung der allmählichenAbnahme d,
russischen Ernte um ca. 20 Prozent erscheint nicht übertrieb!«
Man wird daher nicht ohne weiteres den Schluß ziehen dür
daß infolge der vierjährigen Sperrung der russischen Auss>
große Getvsidsmassen sich in Rußland angehiinft haben,
wahrscheinlich finden sich, wie immer, in den
vielleicht auch in anderen Distrikten , beträchtliche Vorrät«,
sehr wette Gebiets des Landes bedürfen starken Zuschuss«!
so daß es sich erst Herausstellen muh. was das Lmw cm
denfrüchten für das Ausland abzugÄxen hat , und best,
auch , zu welchen Preisen. Vielfach sind jedenfalls bisher,!
Preis « von Rusiland wesentlichhöh « r als bü uH
gewesen . Das russischs Geschäft unserer Jnlportsirmsn,
dort EinlanfsMalen unierhafien mußten,' war von jeher
äußerst riskantes. Unter den gegenwärtigen Verhältnisse«
würde sich das Risiko bis zu einem Grads steigNM. daß
«Mzsln« Kaufmann ein solches nicht übernehmen kanm T
halb bestehen Bestrebungen, ans dem SyndikatSweg^das Risiko auf breitere Schultern zu, übertragen!.

Zur Kursstützungder französischen Kriegsanleihen. De
französische Finanzministe-r Klotz bracht« bei der Kammer,
Gesetzentwurf «in, der den 'monatlichenKredit zur Aufrecht
erhaltung des Ausgabepreisos der Kriegs^
anleih « von 30 aus 60 Mill. Fr . erhöht- Daneben ve
der Ministereinen weiteren KrMt von 180 MU . Fr . für dH
erste Vierteljahr des lausendenJahres znmgleichen Zweck«.

Zur gegenwärtigen Nichtveröffentlichung der Kurse.
-einer kürzlich abgehaAenenSitzung von Interessenten für!
Werchapierverkehr brachteder Viorsitzends, Gsheimrät Fro
zum Ausdmck , daß dis gegenwärtig übliche Nichwerö
lichung der Kurse äußerst schädlich wirk«. Unbedingtmüsse i
Publikation der Kmrs « in den Zeitungen M
fordert werden Der Redner Wat ferner für eine völlige MW
Hebung des EiuhMslurfes ein, dev sich nicht bewährt HMHEine entsprechende Entschließungwurde von der Versa
llmg einstimmig angenommen.

Ie .DweI"
i «nte in Österreich,V.N. D.M .. h -init - in Österreich,

U -a««" . Schwei» und Spanten.
0a » unadertresfllchste w « e«-

« zeug für Jedermann 10
VI» größt« Erfind««- ,«m mit der- and sotert
t«ldstt»d!g,jast» ühe!»>
«u reparieren- Schu- d
Beschirr«, Sättel , 8e-
grl.Zelte,Treibriemen»
FahrratmSntel «s« .

Juwel nSbt Stepp»
stich« rot« «tneNatz»
Maschine . Stiindt,
» tele Anerkennungen.
Prei» per Ltüil mit
Sverschiedenen Nabel»
und Spule mit Faden:
MK. S.80

unter Nachnahme. Port » »nt Ber-
pachr » , frei.

,Juwel ' ist Orizinalfahrtlat« e
Metall, di« Spul « Im öest gibt t «t»
Näh«« de» - ad«n a» wi« «tu« Näh-Iäh«u . .
MOWU«.
.Au.Juwel ' ha«so »s«l DorM «, »aß

all» Nachahmuagm säst w«rtl««
erfcheknrn!

O General-Verlvled ^
z. qöpfl , Münch «« Sb

Land« el>ritrad« Zg.
« attfe

SchW . MWe».
Bezahle gute Preise.

C« Stektenpohl,
Oldenburg, Markt Nr. 20.

PMMAr

am 10. Febr.
'.n der Sommerfrische

Hasbrnchr
Lichtbidler-

Bortrag
rsHerrnHauptsckriftlett.

Oldenburgr

Verkauf
einer

»«
Mk !t. WMMkt.

Der Sandmann Georg
Oltmanns daselbst beab¬
sichtigt, seine zu Tüdick bei
Wardenburg belesene

bestehend ans de« «enen
Gebäude« und plm. 20
Hektar besten Garten -,
Acker-, Wiese«, und
Weideländereie«,

öffentlich meistbietend mit
beliebig. Antritt getrennt
oder im ganzen zu ver¬
kaufen.

Die Grundstücke sind be,
ster Bonität und liegen in
einem Komplex bei den
Gebäuden an ö. Chaussee
Oldenburg-Ahlhorn.

Verkaussterwin steht an
auf

SMttM.
im ff. Febr. b. 3..

nachmittags 5 Uhr»
in W«>. Bnschs Wirts.
Hans in Tüdick.

Bei irgend ' annehmba¬
rem Gebot erfolgt der Zu.
schlag sofort, da ein weite¬
rer Berkaufstermin nicht
beabsichtigt ist.

W. Gloystei«, Aukt.
Noch gut erhaltenes

Jagdgewehr
zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter R.
H. 100 postl. Zwischenahn.

««

Anfa « s 0 Ahr.
Der Reinertrag stießt in
e Kasse des Krieger,ttenvereins.

M»

hw«Om 3. Zu verkauf,
«fir eiserner Ofen.

Hauptstraße 46.
Petersfehn, Zu verkauf.

mn Pw^ ^
zum Schlachten

Zu verkaufen Nähma.
schine. Stehpult m. Schrk .,
S ESbsrten..

ilL

» I« . « Ms
(Freibank).

Freischavgabea« Sonn¬
abend, den 9.d . M. von 8 bis
9 Uhr für die Nummern

1381- 1460
1— 60

61- 120
121 —180
181- 240
241- 300

S—10
10—11
11—12
2- 3
S-- 4

L Pfund 80 -Ss bis- 1.40

0
Mdt. EraKmirkt

stk kennst«
Ansgab « nur gegen Vor¬

zeigung der Lebensmittel¬
stammkarte der Stadt Ol¬
denburgvorm , von 9—12 u.
nachm, von 2—5 Uhr, im
Lagerschnppen , Hasen-
straße S

I « gröbere« Menge«
vorrätig:

MAWck,
SIMN.
« MM

emW».
Zum Besten der Sol«

Vatenheimer

MbllbslWder
AM MM
am Dienstag , d. 12.

Febr. d. A.,
abends V Uhr,

in Martens « asthaws« z«
Mtenborf.

Eintritt 1 Mk.
Der Ansschntz.

ZVFl. Arm de Batavia,
40 Fl . Famim°RM

MUMM.

altttM-
Mi «.

ZV Fl. Chat . Mm
lBorheaor).

ZS R . Sam ÜMolg
Word« ).

7SA . Wt. Msll
Kord« ),

. Mröelller.
. «

IVA. Sekt,
ivü A. Mdmaer

SaNemeLe.
Abgabe nur gegen
Kaffe . Off. unt . M. R.
583 an d. Geschäfts¬
stelle d. Bl.

WM.
»vö chentlich frische
Ware, werden an
Händler allerbilligst
abgegeben.
stsi ilvreellt.

Varel i. O.

Solid « gearbeitet«

Karbid,
GvMkWllW.
BeMHllMl,
Fahrrad- Md

MlllllsWkllSl.

Breallöl.
Rene und gebraucht«

Fahrräder
Mit FriedenSguMMt

wieder vorrätig.

^^
^ Mm « schw<erstr.

^

Suche ein gut erhaüen.

zu kaufen.
W. Logemauu,

mit Rührwerk,
1 und 1 )L Pfund fassend,
M S.S» rch. r .- M.

flirlMM8

lÄMMMsl,
Sangestratz « 21.

» »WSWWer W'
Wüsting.
Inh . W. Roll.

Sonntag « b. 10« Fehr. r
Anfang 7 fthrr

Patriotische Ver¬
anstaltung,

bestehend aus.
theatralisch . Aufführun¬
gen, Rezitation«» aus
dem Kriege , Humoristisch.

Vorträgen. Couplets
«sw.

Rachm. von 8- 8X Nhrr
Famttien «.

Kindervorstellung
mit anpassendem Programm.

Die Direktion.

Meine verehrl. Knnb-
schaft bitte «m

MWlmg ter Wg-
MkN. RMMkII.
R. Dellas , Klempnermstr.,

Eversten.

Sonnabend, den2. Fe«
1918, in der Zeit zwisM
8—8)4 Uhr, ein H
Ichmtem - Mem«
vor dem Hause, ArtilleÄ
weg 4, abhanden aekomM

Bei guter BelohnW
wird gebeten, näheres H
melden Z

Donnerschweerstraße 6Z

„ KZomvnto mor
'
i"

zum Gerberho
^

« . Umg.,
Die Jahresrechnung

liegt vom , 8. Februar an
auf 2 Wochen im Hause
Linöenstratze 30 zur Ein¬
sicht der Mitglieder aus.

Der OSeriiltefte:
Stolting.

Verl. 1 Wagenrad Vs
CloppenbAstr . bis HmM«
BiÄo abU« . SchützeM
swaß« 29 o , HMmamrst D

Die erkannte Pers. , Lam letzt. Sormabid . Ä. AM
Sessel (Staals etgierttUiM) ß
Mh >e Lasö Kwey u . MÄ
gavaige «n>tw. hat, WH
drmgd. ers ., denselb . »
Tagen wiedlsk abzul.. G
dernf. AnAeiWg erstattet »

Gkmsrbmkm«D Leiunllsn ^

Kiilltt»tor.
D>e Saatkarten für die

bestellten Erbsen u. Bohnen
sind ohne Verzug dem Vors,
zuzustellen. .

Uhr «es. Ofener -Ch. R

keW .lSmkim
Abzuholen bei L

A. Ahvens, KaihaustÄ

MWlltz -Mill
MMS.

Sonnabend , b. S. Febr.,
nachmitt «chS 4>Uhr,

in Fischers Hole! in Olden¬
burg.

Der Vorstand.

z 2u vöi - leiken I

Zu belegen aus soW
oder später zu mäßige?
Zinssatz ^

50000 , 40000,;
30000 , 20 VE

10 000 , 8000^
6000 , 5000 M

A Völ ' loi'sp I
E. HeimsatH, ÄuR., . Z

Bevgftv. 17 si . FNMtt . W

Verl. e . schwarze Tasche
mtt Geldbörse, Schlüssel
usw. AbMgebM

Ehnornwea 5. oben.

Rodenkirchen . ZEHMat d > I . habe ich ^ ,^3« «ov W
sbvoo „

4 « V0 „ Z
auf Landhypothek , -aH
geteilt, zu belegen . -Z

G BrSrkewl

TttttkMtejg . Mll,
der mir am Donnerstag-
Mittag das Wertpaket aus
dem Kinderwagen genom-
men hat und von mehre¬
ren Personen mtt demsel¬ben erkannt und gesehen
worden ist, wird dringend
ersucht , dasselbe sofort in
der Geschäftsstelle dieses
Blattes abzugebcn, widri-

Oftmmturg. Zu btteW
« rm 1 . IM d . ,Js . W
früher <mf durchaus
LMldhhpakheSen
2 uuil 18 000 u. 30000 ^

F



« « Ausführung 8K Dtinisterial -Dekanntmachrrngv "- ^4, ^ Ol2 44,444*Januar 1918 werben vom

Anordnungen
i Mr jeden der 12 Unterbezirke des Herzogtums

- .»H ein Vertrauensmann des Viehverwertungsver-
?!>ndes bestellt , der für die Ausführung aller die
areaelung des Verkehrs mit Vieh und die Schlacht-
Üieüaufbrtngung betreffenden Anordnungen verant-
« nrtlick ist . Der Vertrauensmann ist berechtigt , zu
keiner Unterstützung mit Genehmigung des Vor¬
standes des Vtehverwertungsverbandes Beauftragte
1« bestellen.

Beauftragte des Vertrauensmannes , die sich durch
«me schriftliche Bescheinigung des Vorstandes des

Mgttl
'
en

'
Obliegenheiten zu vertreten,

2. Zur Sicherstellung Le « Schlachtviehaufbringung
« erde» alle zur Schlachtung bestimmten oder geeig¬
neten Rinder und Schale , jedoch mit Ausnahme der
Mter 3 Monate alten Kälber , hiermit für den Vor¬
stand des Vtehverwertungsverbandes beschlagnahmt,
ckede entgeltliche oder unentgeltliche Veräußerung
beschlagnahmter Tiere ohne ausdrückliche schriftliche
Genehmigung des Vorstandes des Viehverwertungs-
verbandes ist unzulässig und strafbar — für jeden
Einzelsall Geldstrafe bis zu 1500 oder Gefängnis
bis zu 6 Monaten —. Dieselbe Bestimmung findet
Anwendung auf die Erfüllung von Verträgen , die
vor dem Inkrafttreten dieser Anordnung über be¬
schlagnahmte Tiere abgeschlossen wurden . Zur Fest¬
stellung der zur Schlachtung geeigneten Tiere können
zu gegebener Zeit Bestandsaufnahmen angeordnet
werden, die durch die Vertrauensmänner durch Fest¬
stellung von Hof zu Hof vorgenommen werden . Der
Bestandsaufnahme unterliegen Rinder , Schafe und
Schweine. Die zur Schlachtung geeignet erachtetenTiere
werden dem Besitzer bezeichnet , erforderlichenfalls ge¬
kennzeichnet und auf vorgeschriebenem Vordruck ein¬
getragen. Der doppelt auszufertigenöe Vordruck
wird in einem Stück dem Viehbesitzer oder seinem
Vertreter übergeben.

Bei der Bestandsaufnahme werden festgestellt und
bezeichnet Schlachttiere 1 . Klasse und Schlachttiere
L Klasse . Welche Tiere in Sie beiden Klassen etn-
znreihen find , wird vom Vorstande des Viehverwer-
tutigsverbanöes jeweilig mit Genehmigung des
Großherzoglichen Ministeriums des Innern be¬
stimmt.

Die Gruppe der Schlachttiere 1. Klaffe umfaßt alle
lche Tiere , die unbedingt im Lause des Jahres zur
chlachtvtehlieferung herangezogen werden müssen.

Die Gruppe der Schlachttiere 2. Klaffe umfaßt die¬
jenigen Tiere , die im Laufe des Jahres zu Schlacht-
piehlteferung herangezogen werden können.

Ergibt die Bestandsaufnahme gegenüber - er von
her Neichsfleischstelle auferlegten Schlachtviehumlage
einen Ueberschutz, so können ans der 2 . Klaffe auf
begründeten Antrag Tiere zu anderweitiger Ver¬
wendung freigegeben werden . Treten Gründe ein,die eine Freigabe Ser als Schlachttiere 2. Klaffe be¬
zeichnet«« Tiere von der Beschlagnahme rechtfertigen,
w ist die Freigabe bei dem für den Standort zu¬ständigen Vertrauensmann des Biehverwertungs-
vekbandes zu beantragen , der den Antrag nach Prü¬
fung dem Berbandsvorstande zur Entscheidung vor-
zulege « hat.

3. Anträge auf Genehmigung von Hausschlachtun-
feu für Rinder find zunächst dem zuständigen Ver-
ttauensmann des Viehverwertungsverbandes zur
Mlungnahme und gegebenenfalls zur Freigabe der
Wre von der Beschlagnahme vorzulegen . Von der« teilten Schlachtaenehmigung ist der Vertrauens¬
mann durch, den Vorsitzenden des Kommunalverbav-
»es in Kenntnis zu setzen. Eine Zusammenstellung
«« erfolgten Hausschlachtungen von Schafen und
Schweinen , Sie mit der erteilten SchlachtgenehmigungOne weiteres von der Beschlagnahme frei werden,N Wm Vorsitzenden des Kommunalverbandes in be-
stiwmten Zeitabschnitten , Mindestens monatlich , dem
zuständigen Vertrauensmann des Viehverwertungs-
.verbandes einzusenden.

Dem Vorsitzenden - es Kommnnalverbauöes an-
Mste Notschlachtungen sind von diesem unverzüg-
Nch dem zuständigen Vertrauensmann öes - Viehver-
wcltungsverbandes mitzuteilen.
.,^ as Krepieren beschlagnahmter Tiere ist dem zu-
Wigen Vertrauensmann vom Viehhalter inner-Alö 8 Tagen zu melden . .

^ -
^Gegen das Ergebnis

alter ein
erb _

Jestandsausnahme schriftlich mit Be-
?^ "vuna dem Berbandsvorstande vorzulegen . Wird

«iesem der Einspruch zurückgewiesen , so kann
»lb ö Tagen nach Zustellung der Zurückwei-

Beschwerde bei dem
'
Ärotzherzoglichen Ministe-

E»ischeidet
^ " " b ^^ erhoben werden , welches endgültig

3. Die beschlagnahmten Tiere werden nach An-Msung des Verbanüsvorstandes durch , den Ber-
kNWmann abgerufen . Bei der Ablieferung hat
-^ . Vertrauensmann dafür Sorge zu tragen , daß

einwandfreie Bewertung derselben nach Matz-
M-t «er bestehenden Höchstpreisbestimmungen er-
-„

m , und zwar ist das Ergebnis der Bewertung dem
seienden Lieferanten des Viehes oder seinem Ber-

. oer Vewertuns Êinspruch zu erhebe^tzr schriftlich oder telegraphisch W^ ens innerhalv12 Stunden » ach der Abnahme dem BerbandsvorMno
Mgen mutz Die Entscheidung ^ r den Einspruch« folgt in der durch Vekantnmachung des Borstanoesvom 28. März 1917 geregelten Weise, jedoch erhalt«« /.Lieferant unter allen Umstanden den bei d
Anlieserung sestgestellten Uebernahmeprets . , ,. 8- Die Bezahlung der angelieferten Tiere

erfolgtU °rt nach Eingang Ser Abrechnung , spatestensinner-hlb lv Tagen nach der Ablieserungdurch denBor^stand des Viehverwertungsverbandes , nnö zwar rnbargeldloser Weise .
^ .Werden zur Lieferung bestellte Tiere "Lne aus¬reichende Entfchuldiguug zum bestimmte « ZellpunktM . am bezetchneten Orte nicht angeliefert , so werdenMbeu «ns Kosten des Betroffenen enteisL AbnahmesteUe geschafft. Zur Deckung dreierMen wird der Höchstpreis Mr entergnete und

^
an

^
wr

^
b
^ ^

achte Tiere nm 10 ^ für . 50 Kllo-

" S. Zur Regelung beÄ Verkehrs mtt Zncht - N»S
Nutzvieh werden folgende Bestimmungen getroffen:

Für die Beantragung und Erteilung der Ein - und
Ausfuhrgenehmigung wirb die Benützung eines be¬
stimmten Vordruckes vorgeschrieben.

9. Der Biehhalter oder -Händler , der Zucht-
Nutzvieh in feinen Unterbezirk einführen will.

auf vorgefchriebenem , vollständig ansge-
oröruck die Eins

rechtzeitig . . . .
fülltem Vordruck die Einfuhrerlaubnis bei dem Ver
trauensmann seines Unterbezirks zu beantragen.
Der Vertrauensmann gibt den Antrag nach Prüfung
der wirtschaftlichen Verhältnisse an den Vorstand des
Viehverwertungsverbandes weiter , der über die zu
erteilende Genehmigung endgültig entscheidet und
den Antrag mit seiner Entscheidung dem Antrag¬
steller znrückgibt.

10. Zur Erlangung der Ausfuhrgenehmigung von
Vieh aus dem Herzogtum Oldenburg oder von einem
Unterbezirk des Herzogtums in einen anderen ist die
vorschriftsmäßig ansgefüllte , von der einführenden
Viehhandelsorganisation bescheinigte Einfuhrerlaub -,
nis mit Angabe des voraussichtlichen Verladetages
und -ortes und eine vollständig ausgefüllte , vom
Käufer und Verkäufer unterschriebene Käufanzeige
— Schlußschein — dem Vorstande des Viehverwer¬
tungsverbandes rechtzeitig ejnzuretchen , der die er¬
teilte Genehmigung dem für den Verladeort zustän¬
dige » Vertrauensmann zustellt . Die telegraphische
oder telephonische Genehmigung zur Viehausfuhr
wird nicht mehr erteilt . Den genauen Zeitpunkt und
Ort der Verladung hat der Versender mit dem Ver¬
trauensmann zu vereinbaren . Der Vertrauensmann
hat die Zulässigkeit Ser Ausfuhr durch Prüfung der
Tiere an der Verladerampe - es Versandortes fest¬
zustellen , auf der Ausfuhrgenehmigung zu beschei¬
nigen und der Güterabfertigung die von ihm beschei¬
nigte Ausfuhrgenehmigung zur Prüfung und zur
Abfendung an den Vorstand des Viehverwertungs-
verbanües zu übergeben.

Die vom Vertrauensmann bescheinigten Ausfuhr¬
genehmigungen gelten als Versanögenehmigungen.

11 . Die Genehmigung des Versandes von Vieh
innerhalb eines Unterbezirks des Herzogtums wird
dem für diesen Unterbezirk zuständigen Vertrauens¬
mann übertragen . Die auf vorgeschriebenem Vor¬
druck erteilte Bersanögenehmtgung des Vertrauens¬
mannes ist vom Versender der Güterabfertigung zur
Prüfung und Rücksendung an den Vertrauensmann
zu übergeben.

12 . Für Btehsendungen im Aufträge des Vieh-
verwertungsverbanöes ist vom Vertrauensmann eine
vom Biehvermertungsverbanö abgestempelte und
fortlaufend numerierte , vorschriftsmäßig ausgefüllte
Verladeanzeige der Güterabfertigung zu übergeben,
welche dieselbe nach Prüfung und Bestätigung an
den Vorstand des Viehverwertungsverbandes zur
Post zu geben hat.

13. Die nachträgliche Aenöerung des Bestim¬
mungsortes von Btehsendungen ist verboten . Bei
Weitersenöung bedarf es einer neuen schriftlichen
Genehmigung , bezrv. bei Sendungen im Aufträge des
Vtehverwertungsverbandes der Abgabe einer neuen
Verladeanzeige für die ganze Sendung.

14. Bei Ausfuhr auf dem Landwege ist das Vieh
dem Vertrauensmann an einem mit ihm zu verein¬
barenden Platze vorzuführen . Stimmt Ser Ver¬
trauensmann der Ausfuhr zu , so hat er,dem Bieh-
begleiter einen schriftlichen Ausweis einzuhändigen.

18. Btehsendungen von einer Güterabfertigung des
Unterbezirks 4 — Amtsverband Jever und Rüstrtn-
gen — nach Wilhelmshaven gelten dann nicht als
Ausfuhr , wenn der Wohnsitz des Empfängers auf
oldenburgischem Gebiete liegt.

Die Beförderung von Vieh zur nächstgelegenen
inländischen Verladestation und Non derselben , auch
wenn dieselbe tn einem andere » Unteröezirk liegt,
gilt nicht als Ausfuhr und Einfuhr . Der Ver¬
trauensmann des Herkunftsortes bleibt für die Ver-
sandgenehmigung und die Ausübung der Ueber-
wachnng zuständig.

10. Wird entgegen vorstehenden Bestimmungen
Vieh zum Versand gebracht , oder wird sichtlich zur
Ausfuhr bestimmtes oder ausgeführtes , getriebenes
Vieh angetroffen , ohne daß der Begleiter im Besitze
eines schriftlichen Ausweises wäre , so wird das Vieh
angehalten und nach Bestimmung des Berbands-
vorstandes anderweitiger Verwendung zugeführt.

Hinsichtlich der Art des zur Ausfuhr zngelaffene»
Viehes gelten die Bestimmungen der Bekanntmachung!
des Vtehverwertungsverbandes vom 6. Dezember
1917.

17 . Die vorstehenden Anordnungen treten mit dem
15. Februar 1918 in Kraft . Alle denselben entgegen-
stehenden früheren Anorönüngen werden mit dem¬
selben Tage aufgehoben.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
1590 «G oder mit Gefängnis bis zu s Monaten be¬
straft.

Oldenburg , den 6. Februar 1918.
Heunings.

Zur Durchführung der vorstehenden Anordnungen
sind mit Wirkung vom 16. Februar 1918 in den 12
Unterbezirken des Herzogtums als Vertrauensmann
des Viehverwertungsverbandes bestimmt worden:
Unterbez . 1, Am'tsverbanS Amt und Stadt Olden - 1

bürg : LouiS Springer , Oldenburg , Stau¬
graben 19, Fernsprecher 1819.

2, Amtsverband Westerstede : Friebr . Met-
jengerbes , Ocholt , Fernsprecher Ocholt 5.

S, Amtsverband Varel : Wilhelm Brötje,
Barel , Fernsprecher Barel 417.

4, AmtsverKand Jever und Rüstrtngen:
Gerhard Mintzen , Krullwarfen , Fern¬
sprecher Hohenkirchen 45.

5, Amtsverband Butjadingen : Theodor
Martens , Ellwürden , Fernsprecher Nor¬
denham 9 und 99.

6, Amtsperband Brake : Dr . Karl Tantze »,
Rodenkirchen , Fernsprecher Rodenkirchen

7, Amtsverband Elsfleth : Htnrich Rabe,
Berne , Fernsprecher Berne 7.

8, Amtsverband Amt und Stadt Delmen¬
horst : Johann Grünfeld ,

"
Hude , Fern¬

sprecher Hude 894,
S, Amtsverband Wildeshanfe : H . Becker,

Düngstrup , Fernsprecher Wil - eShause»
203.

19, Amtsverband Vechta : Louis Möller,
Vechta , Fernsprecher Vechta 40.

11, Amtsverband Cloppenburg : RegierungS.
affeffor Dr . Millers , Cloppenburg . Ferm,
spreche! Cloppenburg 26.

'

12, Amtsverband Friesoythe : Theodor Bor-
wold , Friesoythe , Fernsprecher Fries¬
oythe so.

8plslpl»n vom 8 . bis LI. ffsbrusi -.

Ssvrls

»ed»n»pi«i ln 4 Xlck«n.

llLnptroll » :

Per llaupläarsloU « nu» , l,i »bliog »kr»ll 6«,
dlakarucksolm «).

kvrovr:
Vs » rvwenä « llusispiol ln S Xkleo

llsuptrollo:

L0ll8tLllUll0PSl.
Vonmapson run pisvv

ver XII. ttoarosvdlsvkt V. Veil.
Mäsr -MmsMl.

W MM. ZM
zu kauf . ges„ a . l. Deutsch.
Schäferhund oder Dober¬
mann . Preisangebote un.
ter M . F . 573 an die Ge-
schäftsstelle dies. BtatteS.

Zu verkaufe»

? MeMine.
Leder.

S ' airLs » ,
SBremen -Gröpelinge « ,?

Heidelbergers« . 103.

« Men.
Lambertiftratze.

BMMtlMlW

Suche zum 15 . Febr . mbl.

Zinrmer
Mt oder ohne Pension.

G . Horn.
Achternstärtzv 42/48.

Zum April od. Mai owe
Wvhmmg v . 5—6 Mum.
vonA . FämMe (3
Mrs -) M »MM
Angeb . am Kaisers. . Markt '

Gesucht MM 1. Mai von
2 Lim . P -Äs . 1 Wohnung
mit etk >. Land u . kl. Stall
an Blohorf . Chaussee oder
Eversten . Pr . 200 —250 -Ä.
Offerten unter K. C , 526
an die GeschäMst . d . Bl.

Kindl . Ehp . s. ». 1. Mat
8—4r . Unt .- oder Ober»
wohn . Ans . unter B . 24
an - . Filiale Langestr , 46.

Krfr . m . e. kl . K. sucht z.
Mai Wohmwg btS SU 209
Mk . Ana . unter B . Iw
an ö. Filiale Langestr . 45.

Ges . z . 1. Mas . eine kl.
WohMMg. 1R)- M0
Off . u . A . S7i« n BtfchoM

Gesucht auf sofort eine
Oberwohmmg von fünf
Zimmern für drei Per¬
sonen . — Angebote uN-
ter M . C . 570 an die Ge-
fchäftsstelle dies. Blattes.

Bon rnh . Beamtenfam.
ohne Kinder wird zum 1.
Mai Wohuuug gesucht im
Preise von 350 bis 500
Altgebote unter M . E . 572
an L. Geschäftsstelle d . Bl.

Kleine stdl . Wo>
m. «. L. in Ostern ! o.

z. 1, Mai oder Miso,
geh . u . G . 85 an Bischoffs
ÄM .-Arm . , OstevnAtm.

Gesucht z . 1 . Mürz 8—4
AU Bürozwecken geügnrte
Räume , tuMMt im Bahn-
Hossvrerwl.

Rofienstvaße 24.
. L. 1.

eine Wohl
bisk00 -tl.

o. Mai
ls soo

str . 14 u.
Dame «M 6jäHriaem

Jungen (Mann im F« de)
sucht möbl . Wohn- und
Schlafgiumter mit Küchen-

dwöiM^ Äert . sind zu«ichisn an A. Dchwvtd e.^ ' 11.

M. ziWer
in gutem Hause für junge
Frau mit Sjährigem Töch,
terchen gesucht. Angebote
mit Preis an

Fa . I . Rustemeyer.
Wilhelmshaven.
Börseustraße 9.

Lu vsnmistsn I
Mod . Laden m. Kontor

a . iledh. VerSchrSstvahs . m.
o. oihne Wohn ^ paff« rd f.
jedes GeschW . z. 1 . MM
z. verm . MH . zu erfahren
unter M . M . 579 durch die

d . Bl.
Zu vsvm . kl. Obenvohn.

am 1 —2 Pevf . NachNchk. in
teste d . Bl.der Ge

Zu vENi . srdl . Zimmer
uM Bott .,

bMn . nwr.
v . BeirpsiivMmg. a . L

an zwei junge Mädchen.
Ziegelhöfstr . 1271.

Zu vsrnt ./A. i . Mai L
Oberw . an eiuz . Person." ' ' "

1«.
Ist . Mädchen sucht ord.

Mttbewohnerin.
8 . a.

In meinem Hause . -

VÄMsM1
MM 1. Mai M vevmiotem

WWchMS
2 Stuben . 3 Kammern,

Küche, großer Keller;
ferner : ev . sofort:MkeSlMW

MM.
Joh . Lehmkuhl , Ofenerstyd

8 ». Louis . JM .-M .-Wa » 1.
Mittagstisch 90 -f.

arkt 221.
Z « Vermieten zum 1

Mai Wohnung m. Lade « ,
event. auch getrennt.

Roßkamp , Gasts« . 11,
Zu verm . möbl . Wohn»

«nd Schlafzimmer mtt el.
Licht. Lin - enstraße 28 .,

Au verm . auf gleich od.
spät , schön. Balkonzimmer
und Kammer an 1 oder , 2gebildete Damen . A

Fr . Zimmer mit BM ^ .
verm . Mottenstr . 19 «.

Zu vermiet , geräumige
Oberwohng .. Gart ., GW,
Wasserleitung , 2 Stube «,
4 Kammern , Küche, Hell .,
im Tadchb ., nahe Stadt»
grenze . 499 Ang . m . A.
d. Perfz . unt . M . D . 571
an d. Gefchäftsstelle d . Bl.

Möbl . StnVe , Kammer,
Küche, el . Licht, zu ver « .

Lindenstraße W.

Aeltere perfekte^

mit guten Zeugnissen sucht
Stellung zum 1. April.

Offerten erbeten u . A. P.
Oldenburg , ENsabethftr. L6l.

Stütze , 26 Jahre , sucht
Stellung auf einem Gut,
Gesl . Angebote erbittet

L. Albh , Lehe i . Ha««..
Breitenbachstratze 10.

M Mine Mer.
17 I . alt , suche ich Stell «,
zu April oder Mai zur
Erlernung - es Haushalts
bet voll . Fam .-Auschluß.
Angebote unter M . P . 582
an d. Geschäftsstelle d . Bl,

sucht -um 1. März oder 1!>
Am :« Stellung , auch für
Bureau un - Lade » Gesl.
Angebote unter M . H . 575

, d. Geschäftsstelle d . M,
Mädchen s. St . ckL.

» Haushalt oder nur La¬
den . Angeb . unter V . 2W
an d. Filiale Langestr . 45.

« S. Suche auf
sofort Stellung in Land¬
wirtschaft bei Pferden.
Gasstvirt Fr . Schmalriede.

FWSMAll
Landwtrtstochter , 20 I . » »
sucht Stellung in bürger¬
lichem oder lanlaoirtschL
Haushalt , schlicht uw schl ..
bei vollstem Familienan¬
schluß. wo Mädchen vor¬
handen . Angebote bal¬
digst erbeten an

Auktionator ClauS
in Jaderberg.

Jrmge Dame
sucht Stellung tn größerer

»w lieuHiianomug , am liebst,
tu Oldenv . Gute Literat .-
und FachkeNNMUe . Sell.
Angebote unter M . K. 577
an d. Geschäftsstelle d. Bl,

Burhave . Gesucht skr
meinen Sohn , der Oster»
korch. wirb , ei« e Stell « al-

Lehrling
in einer Schlosser . odeL



HM -IIiNlei'
Hsnts,

der herrliche Spielplan:

M M
grötzers « «zahl

Krauen
gefacht

NI
Barel

IsvttS US « » »»» » ,
die -wette Henny Porte « , in:

N iüsM M
Ein Drama in 4 Akten

mit der liebreizenden Lotte R «« mnn«
in der Hauptrolle.

Ferner:
Ans der Franz Aofer-Serie:

SllSLWM.
Ein herrliches Lustspiel in S Akten.

U» lex. k»rl Liieii. kmllVelii'

Kassierer
oder Kassiererin , möglichst
mit eigenem Rabe , von
einer Versicherungsgesell¬
schaft gesucht. Angebote
unter V . 623 an die Fi-
ltale Langestraße 45,

Gesucht auf sofort

WWW.
eiu

W« »da
SWM>
viiir. «exer,

Abt. Fahrzeugbau,
Alexauderstr . 1S4.

in der Hauptrolle.

Hannöver b. Berne . Ge¬
sucht auf sos. od . später ein

Knecht
oder KriegStnvalide,

C . Glüstng.

Sowie daS niedliche Lustspiel:
Auf Mai für eine grö¬

ßere Landwirtschaft aus d.
Ammerlayde ein

Hin-en-mg hat! Wer Mm
gesucht, der den Betrieb
leiten kan » , ev . Kriegs¬
beschädigter , ferner ein

Lustspiel in einem Akt. MW
die über zwei Jahre bei
einer Behörde tätig war,
sucht möglichst bald Stell.
Ang . erb . unter L. R . ööS
an d . Geschäftsstelle d. Bl

Eversten . Junger ver¬
heirateter Mann mit gu¬
ter Handschrift sucht Ne¬
benbeschäftigung in schrift¬
lichen Arbeiten.

Hauptstraße 1VS.

sucht Stellung m groß . Land¬
wirtschaft bei Jamilienanschl.
und Gehast. Selbiger war
schon 2k Jahr in derLand-
wirtsKaft praktisch tätig.
Off. uni . H. SS an H.
BischoffS Anz- - Annahme,
Osternbgrg.

sucht z. 1. März ev. spater
Stellung am Kontor . Off.
unter AB

Filiale « tau 16/17.
Suche für meine Toch¬

ter . 19 I ., eine Stelle alsWeSWW
in einem größeren bür¬
gerlichen Haushalt , wenn
möglich , ans dem Lande,
bei etwas Gehalt und vol¬
lem Familienanschluß . —
Atig . erb . unter L. U . 663
an ö. Geschäftsstelle - . Bl.

Junges Mädchen
sucht zum 1. April Stellg.
als Berkätzserin ober im
Kontor . — Angebote un¬
ter S . v . MV an hie Ge-
schäfl- stette dies. Blattes.

SS Iah « , Mt Stell » »«al - Hau - dSÄert «, wo lk
ihr dreijähriges Kind mit-
nehwen kann . Schlicht «m
btt ' -

. . . suche zu Ostern für
mein Speditionsgeschäft

mit guten Schnlkenntniss.
gegen monatl . Vergütung.
Gerhd. Meentzen,

Bahnhvsftrabe 1L
Gesucht auf sofort oder

später ein junger
'

Hausdienev,
am liebsten , der mit Pserd
Bescheiö weiß.

Langestraße 66.

zur Stütze der Hausfrau
bei Familienanschluß und
Gehalt . — Angebote un¬
ter M . S . 684 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.
3. Wsr-enbukger Kni¬

ll. Lelvöss. ° 8MssM.MM
gesucht zum Ansschachten
von Sand aus Gräben
Nr . 41 und 42 (Strecker
Marsch ) . Anrrehmer wol¬
len sich bei dem Unter¬
zeichneten melden.

Fr . Wassermann,
_ Westerburg.

Gesucht auf sofort ober
später

2 Knechte
für mein Fuhrwerksgesch.
und landwirtschaftl . Ar¬
beiten gegen Lohn und b.
freier Kost und ein durch¬
aus sauberes , freunöliches

Mädchen
für alle häuslichen Ar¬
beiten . Angeb . mit Zeug¬
nisabschriften beförd . un¬
ter L. Z . 667 die Geschäfts,
stelle dieses Blattes,

Zwischenahu . Gesucht s.
1. Mai d . I . ein

M -MW
für eine hiesige Landwirt¬
schaft . I . H. Hinrichs.

Rhauderwieke b . West¬
rhauderfehn . Suche für
mein Manufaktur - und
Konfektions - Geschäft zu
Oster » einen

mit guten Schulkenntniff.
A. W . Kramer NaKf .,

Inh . Joh . Pieper.
Jever . Gesucht für m

Kolontalwarengeschäft
gros möglichst aus sos
oder später ein

Mer Mm
Varel , Oldbg Gesucht

zum 1. April ein Jüngling
von 14—15 Jahren als

Hausbuvsche
für mein Kolonialwaren-
Geschäst für leichtere Ar¬
beiten und Botengänge.

H . Geerke « .

Tägl .s NM zu verdienen. Näh.
bis Ill l'I un Prosp . lob. tz.

Sokuir. Adreffenverl., Köln 339
Gesucht sofort ein

ThesnlacherLLaverkanlv
Haarenstratze 66.

WelvNede.
Donnerschwee . Ges . zum

1. Mai ein tüchtiges

Mädchen.
H. Reckemeyer.

Bäckermeister.

Zum 1 . März nach Wil¬
helmshaven für ein , klei¬
nen Osstziershaushalt et«
jungesseMelesMM«
zu zwei Kindern von 4
und 3 Jahr , gesucht. Das¬
selbe mutz in Kinderpflege
erfahren sein und nähen
können . Für Sens. Haus¬
halt ein

Mädchen
für alles , das selbständig
kochen kann , zum 1 . März
oder 1. Mai gesucht. An¬
gebote an

Frau Kapitän z. S.
Bnnnemann . Oldenburg,

Taubenstraße 22 pari.
I« Mm. DMe
Mi» siir HMkMt.
sucht Stützen , Kinder » und
Wirtschastsfräulein für
hier und nach auswärts.
Sprechstunden : Montägs
von 11 bis 1 Uhr Stein¬
wog 41 und Dienstags u.
Freitags von 4 bis 6 Uhr
Kurwickstraße 21.

Ahlhorn , Gesucht ei»MM.MM»
vöm Lande, nicht unter 17
Jahren , für sofort.

MenkenS.

l>L. M. öUe
ür Leinen besseren Haus¬
alt gesucht zum 1. März.' Frau Ingenieur de Wtt,

Bremen.
Waller Heerstraffe 48.

Suche per sofort oder
später ein selbständiges

Mädchen vd.
Aushilfe.

S - Weinberg , Brüderstr . 30.
Gesucht auf sofort oder

zum 1. März ein

WeresMM
von 14— 17 Jahren für
leichte häusliche Arbeiten.

Fra « I » D. Wiemken,
Dampfbäckerei,

Anton Oake ».
Lenchtenbnrg b. Rastede.

Gesucht auf sofort etu

Knecht
oder Kriegsbeschädigter.

Her »«. Prnll.

Wl . MW
auf sofort gssncht.
A. MechMMS M

sHlliDUFWIi AI,

für Hoch- und Tiefbau aus
sofort gesucht.

Küster , Baugeschast,
Wilhelmshaven,
Börsenftratze 34.

AMkWllg
gesucht.

Carl Wille.

Rastede » Zum 1 . Mal
ein gewandtes

Wes W
zur Erlernung der Küche
und des Haushalts schlicht
Um schlicht.

Frau A. Brüggema « « ,
Rasteder Hof.

Suche »üm 1. Mai ein
erfahrenesMMW.

Frau Qr. WtklrrS,
Mvlttestr . 34.

Grs . z. l . Mai für « . kl.
Haushalt ein ers . Mäd¬
chen für Küche und Haus.
Frau Schnlman « , Kaiser,
stratze 18. Zu meldLU bet

Gesucht zum l . April ein

in allen häuslichen Arbeiten
erfahren , bei Familienan¬
schluß m kleinen vaushalt.

Frau Gr » Meyer,
Vegesack, Grüne straße 13.

Zwischenahn . Gesucht
auf sofort ein einfachesWes
als Stütz « .

R . Holzenbnrg.
Wangeroog . Gesucht

znm 1 . Mär » ein tüchtiges,
fleißiges

Mädchen,
nicht unter 20 Jahre », für
meinen kleinen landwirtsch.
Haushalt für alle vorkomm.
Arbeiten . Photographie und
Zeugnisse erwünscht,

Frau Un - erma « « .
Zum 1. April oder spä¬

ter ein durchaus zuverläs¬
siges , in allen Hausarbei¬
ten erfahrenes Mädchen
gesucht.
Fra « M . Pvok . Nvrden-

_ Ha m , Hafenstraße 4.

Mädchen
für den ganzen Tag oder
Stnndenhtlfe gesucht. ^

Fra « Carstens,.
Margaretenstraße 11.

Für meinen kinderlosen,
kleinen Geschäftshaushalt
suche sofort geeignetes

Mädchen.
Pvs « a« Sky,

Donnerschweerstraße 34.
Osternbnrg . Gesucht
Mm o-er Mir

zum Graben . Zu melden
Bremer Chauss . 5 oben.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Knecht
von 16— 18 Jahren od«

MMlM.
Serhd Bordeck « ,

_ Ofen«
Gesucht zu Ostern ei«

MMWIIM.
Näh . Karl Buschmann,

Baugeschäst,
Nadörsterstraße ISS.

Ohmstede . Gesucht ein

kwtt AM
von 14—16 Jahren für
mein Pony -Gespann.

I . Backe« h« o.
Gesucht auf sofort ein

Laufjunge
nach der Schulzeit.

Blumenhaus Riede »,
_ Langestraße.

Ohmstede » Gesucht ei»

Schlosser u Schmied , bei
freier Station.

I . BackenhuS,
Dampfmühle.

Hobe « bei Rodenkirchen
(Stat . Roöenkircherwurp ) .
Für mein , ländl . Privat¬
haushält suche ich aus Mai

M I. MM
aus guter Familie.

Frau B . Kloppenburg.
Rodenkirchernmrp . Su¬

che zum 1. Mai ein

Mädchen
für Landwiktschaft.
_ Fr . Frerking.

Gesucht zum 1 . März
tüchtiges , arbeitsames

Mädchen
Fr . Seyboth , Rüstringen,
Wilhelmshavenerstr . 22.
Oldendorf,b . Dedesdorf

a . d. Weser . Gesucht zu
Ostern oder Mai

Landwirtstochter , bei Fa¬
milienanschluß u . Taschen¬
geld.

Frau DreGelhans
Nenenkoop . Gesucht z.
Mai für kleinen Haus¬

halt (zwei Persoueu)

welches a« ch melken kan« ,bei Gehalt und FamMen-
auschlatz.

Fra « H. G . Maentza «.
Gesucht auf sofort ob«

späterhin zuverlSUges

Gesnkfft zum,1 . Marz ei« ; Funuiz (Ostsr ).
zum bäMgen Antrin
testens bis 1. MärN,
sauberes , ordentlichMMädM
für sämtliche HauSarK
tcn . Auch mutz seM
kinderlieb sein , daW
Kinder vorhanden . Ä
stellung erwünscht . Ä

Aug . F uchs, M okW
Bloherfelde . GesM

1. Mai eine Grob,
Gute Behandlung . Ä
_ FrauWI

Friesoythe.
Mai ein M

werslyr znm i . wcarz « «

Wes MW
als Verkäuferin tn besse¬
rem Kolontalwarengesch.
Angebote mit Gehaltsan-
sprüchen unter M . N . 680
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jever . Eine 2 . Putz¬
arbeiterin zum 15. Febr.
oder später gesucht. Ang.
mit Bild u. Gehaltsanspr . an

Henny Fahrenfeld.
Für gröberen landwirt¬

schaftlichen Haushait wird
zum 1. Mai zuverlässige,
erfahrene

oder Stütze , die selbstän¬
dig arbeiten kann , gesucht.
Angebote bis zum 16 . Fe¬
bruar erbeten unter M.
B . 569 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Gesucht zum 1. Mai ein
gilt evichhl. MWn.

Fra « A . Kröger,
_ Steinweg 31.

Wegen Erkrankung so¬
fort oder später Allein-
mädchen zu kinderl . Haus¬
halt gesucht. Meldung ab.
nach 6 Uhr.

Fra « Dr . SenftleVe «,
Ratsherr -Schulze -Str . 11.

Gesucht zum 15. Febr.
oder Anfang März tücht.MMellerin,
die mindestens 5 bis 6 I.
im Fach tätig war . Muß
gute Vorarb . leisten könu.
Angeb . mit Bild , Zeug « .,
Altersangabe u . Gehalts¬
ansprüchen bei freier Sta.
tion sind zu richten an

B W. Schöning - ,Norden bei Norderney.

)aus und GarteM
Frau Anitsricht«

^ SraSh vryF
Seefeld . Gesucht znZ

ein einfaches , zuverlSWesZW
welches alle vorkomÄ
den Arbeiten , auchI
Melken von zwei
übernimmt , gegen ^und FamilienanschluB
ein besser. Dienstmäd»

Frau Kaufm . Tankt
Ich suche zum 1.

ein älteres

Mädchen)
für Küche und Haus . I

Fra « Dr . GeyU
_ Bahnhofs » . M

Gesucht für einen
fachen landwirtschaftU
Haushalt ein einfaches
jg. Mädchi

von 16 bis 18 Jahr»
Mai o- er früher,
bote erbeten unter
an d. Filiale Langest

Suche zum 1. März l
1. April ein tücht. zM

StnndenhUte für vorm.
S Stunden sofort gesucht.

Blumenstratze 82.
Für einz . Herrn , Haus

mit Zentralheizung , elek¬
trischem Licht, Wafferleit .,
groß . Garten , wird tüch¬
tige ers . Wirtschafterin z.
beliebigen Antritt gesucht.
Mädchen wird gehalten . —
Ang . nebst Gehaltsanspr.
erbeten unter M . G . 674
an ö. Geschäftsstelle - . Bl.

Tüchtiges , sauberes

Im Waschen und Pli
erfahren.

FranDr . Hofsma
Obernenland 17

bei Bremen . I
Mansholt . GesuchtÄ

ständehalber zu Mai/

U-M
M ein Km

Renke MarteW
Zum 1. Mai oder frL

oder Alleinmäöchen znm
15 . März gef. Meldungen
möglichst bis Sonnabend.
Frau Mar .-O .-Jng . Reil,
zzt . Nadorster Chauss . 16.

NM «W
gesucht.

Langeftr. 63.

Mises
gesucht für einen stüH
Haushall aus dem La
Kleinmädchen wird M
teft . Zu erfragen
Ratsherr -Schulze-
Ranzenbüttel b. Be

Gesucht zum 1. Maiß
unseren besseren büxi
Uchen Haushalt ein t«

MeM!
das mellen kann.

Fran Sophie Hergeü

Rastede k. Old. Gesucht
zum 1 . Mai 14—löjährig.

Mädchen,
gesund und zuverlässig, f.
zwei Kinder und zu leich¬ten Arbeiten.
Fr . Tierarzt Scherenberg.

Stutze,
die selbständig den Haus¬
halt führen kann, zum 1.
März gesucht. Zeugnisab¬
schriften erwünscht . In¬
validen-, Krankenkassen¬
geld , Steuern srei. Gehalt.
, Fra « Frieda Tiarks.

Rüstringe«.
Mühlenweg 1, Stabsgeb.

Wiefelstede . Gesuchtfür
einen hiesigen landwirt¬
schaftlichen Betrieb zu
Mai d . I . ein

Mädchen
von 16 bis 18 Jahren . —
Näh , bei BrStje , Aukt

Wangeroog.
1. Mai einfaü

Suche i
»es

oder Mädchen für
häuslichen Arbeiten,
geböte m. GehaltsanW
chen an L. ClemenZ

Berne . Gesucht aus A
oder früher ein

zweiles M .welches kinderlieb W
Frä « Gerda DeniW

Gesucht zum 1 . ÄprH
1. Mai ein

MeMM
event . einfaches jg . . 2
chen, für kleinen W

Fra « Marie Hach
Hochüauserftratze

ber W
GehaltsSWlll

MPtttsnIiiiiii '

2 perfetteStenotypistin^
und

Maschineuschreiberini
sofort gesucht . Lebeirslank, Zeugn^
schriften und Getzattsforderung-rmtty
kudnll edeMiscLerkroäl

OL Äs i» K» Stan 7V
88,



A. Beilage
zu Nr. 38 -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Krettag, S. Febmar

Ms Sem SrsWerLHgttnn.
««»druck uns » » mit »q -ndrren Kriche « v-rlrhenrn Eiqrnd» icht « iß

,
"

mit »«nun» 0uell« i»uq »»« » eftatt« . » ittnlung -n und » irichi»
zg»ch, L»ri °» M»>8 « ftu» »« SchrtsUetru,,« st«l» » illkumm »».

Oldenburg , 8 . Febr.
- » Militärisch « Personalien. Zum Offizier-Stellvertreter
befördert wurde der Vizefelidwebsl Hans Edel, Sahn des
Lademeisters E. , hierselbst.

* Das Eiserne Kreuz « Warden aus dem FeWe der Ehre:
NrmterungssoldatWilly Siefken, Beamter der Olden-
burger Versicherung : das Fviedrich-August -Kveuz erhielt er
schon früher . — Musketier Albert Kachter, Sohn des
Glasmachers K. in Osternburg : das Friedrich -August-Kreuz
erhielt er schon früh« . — Landsturmmann Herrn. Claus
aus Donnerschwee . — Unteroffizier Friedrich Willner
Ws Friesoythe.

* Das Friedrich-August -Krenz erhielten: Musketier
Carl Hohnhorst, Sohn des Friedrich H . in Ekern bet
Zwischenahn. — Gefreiter Georg Heinemann, Sohn
des Sandmanns H . in Südende bet Rastede : das Eiserne
Kreuz erhielt er schon früher.

» Fürsorge für Kriegsgefangenein Rumänien. Um das
schwere Los der deutschen Kriegsgefangenen in Rumänien
zu erleichtern , sind vom Kriegsministerimn umfangreiche
Maßnahmen getroffen . Größere Mengen Kleidungsstücke,
Wäsche , Kopfbedeckungen und Schuhwerk find überwiesen
worden, sodaß auf jeden Gefangenen eitzwe Garnitur , be¬
stehend aus Rock, Hose, Mantel , Mütze , Leibwäsche und
Schuhwerk, entfällt. Seife und Arzneimittel sind in genügen¬
der Menge zur Verfügung gestellt . — Schweizerische Ver¬
treter, die dis Reise nach Rumänien dergijts jangestreten
Men , werden eine größere Geldsendung verteilen, um die
Gefangenen in die Sage zu versetzen , sich selbst notwendige
Bedarfsartikel anzuschaffen oder für die Verbesserung ihrer
Kost zu sorgen . — Bei den schwebenden Verhandlungen mit
Rumänien wird dafür gesorgt werden, daß ans den be¬
setzten Landesteilen Rumäniens nach der von allem Notwen¬
digen stark entblößten Moldau Lebensmittel gesandt wer¬
den dürfen — Das Schwedische Rots Kreuz Mid Vertreter
der Schweizerischen Gesandtschaft in Jassy haben die Ge¬
fangenenlager besucht, erhebliche Verbesserungenerzielt und
Liebesgaben verteilt. — Der Zivilgefangenen-
A u s tausch mtt Rumänien ist bereits durchgeführt und
alle deutsche Zivilgefangenen, abgesehen von
den wehrfähigen Männern zwischen 17 und 45 Jahren
freigelässen. Ueber den Austausch der VerwMdoten
und Schwerkranken finden zur Zeit Verhandlungen statt,
welche ein baldiges und günstiges Ergebnis erwarten kaffen.
Die Durchführung des JnvaliidentMstanscheswird alsdann,
voraussichtlich unter Mitwirkung zweier dänisch « Aerzte,
gleichfalls innerhalb kurzer Frist erfolgen.

* Zwangswirtschaft von GenEse. Wie dev „ Köln.
Zeitung " mdtgeteilt wird, ist eine zwangsweise Er¬
fassung dÄ Herbstgemüses, soweit es Nicht
durch LiesemmgAverträge gebunden ist , so gut wie Mer.
Alle Vorbereitungen find bereits getroffen̂ es fehlt bloß

-noch die formelle Entschließung des zuständigen Staats¬
sekretärs. Dieses System stellt gegenüber dem des vorigen
Wirtschaftsjahres Me vollständige Mursgelung dar . Das
Krühgemüse bleibt dagegen auch NeAua -l vom einer
Zwangswirtschaftverschoß jedoch werden bei ihm wieder¬
um Höchstpreise festgesetzt. Nm ist aber hi« , daß
Ich der Anbauer die Zahlung der Grotzhandels- oder
Kleinhandelspreise durch Uebermchme entsprechend « Mchr-
Minngen sichern kann. Die Abschlüsse der sog enannten
Großverbraucher, die an sich vom Abschluß von
Lieferungsverträgen nicht ausgeschlossen werden sollen, un-
Miegen künftig dem Einvernehmen mit dm betreffenden
Stadtverwaltungen bezw. Kommuualverbänden.
Letztere erhalten Kenntnis unter anderem von dem Ver¬
tage an sich, von der Art und Menge der Waren» sowie der
Art der Veräußerung. Damit kommen wichtige Wünsche

vss peuer.
Ein Märkischer Roman von Hans Schulze.

76) (Nachdruck verböte ».)
(Fortsetzung.)

. Sie konnte durch die Luke gerade dis Ecke des
dem ein kleiner Spirituskocher

- Ein« Laterne stand daneben und warf einen trübe
Mckernden Schein aus Hellas Gesicht, das aus derKapUM
MW Wettermantels süß und bleich herausleuchtete.
. . Ein großer , schlanker Mann trat jetzt ans dem
Wmnel des Hintergrundes zu Gr heran und stellte einen
Rvffer auf die Bank:

Er trug einen englischen Sportanzug und sah Vov-

PvöfMnie aus dem matten Lichtkreis der Laterne.
»Das Wasser kocht !" sagte er . „Du mutzt schon ent¬

schuldigen , Kind, aber ich habe nur stoch dies eine Glas
Mr und eine Tasse mit einem abgebrochenen Henkel.
AvH der Tee ist gut . Auch ein Rest Arrak muß noch
irgendwo herumstehen!"

Er leuchtete mit der Laterne in eine Ecke hinter
Wr Hexd und holte eins kantige Flasche und eine Znckev-
Mch,e hervor.
^ Dann schenkte er den Tee ein und schob Hella das
«amvfende Glas zu." ach ein« Weile stand er wieder auf und griff nach
Ichnem Koffer.
, ''Nun lväcen wir also glücklich so weit ! Die Reise
Mim beginnen !"
^ .HElla, di« in steigender Unrube eine jede feiner Be-
^ wgsn verfolgt hatte, zog Gn wieder auf die Bank

»AMl, " sagte sie mit stockender Stimme . „Ich habe

U - er armlcke SemrslSab «elörk ^
Große» HäuptqumÄer. 7. Febr , WTB. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Rahe an der Küste am Nachmittage Artilleriekampf.

Ban einem Vorstoß westlich von Zandvooröe rrud «ms
Borseldlämpfen im Artois brachten Jntairterieabtei.
jlungen Gefangene M . Die englische Artillerie war
am. Abend zu beiden Seiten d« Scarp« und westlich
von Cambrai Wied« tätig.

Ein französisch« Borstoß tn der Champagne
schetterie.

Im Maasgebiet hielt ArMerietätWeit im Anschluß
an eine südwestlich von Ovnes erfolgreich durchgeführte
Erkundung tagsüb« an.

Vizefeldwebel Etzwein schoß in den letzten drei
Tagen sechs feindliche Flugzeuge ab.

Bon den and-Mn Kriegsschauplätzen nichts Neue»,
D« Erste Generalqnartiermeister:

Lndendorff.

vieler dcuffcher MMVerwalümgen zur Erledigung. Was
übrigens bis Höchstpreis« ittbezug auf das Hevbstgemüse be-

. trifft, so werden sie erst fesigHetzt werden, wenn sich der
Ernteamssall einigermaßen übersehen laßt . Ein Anbauer,
der keinen Liesevungsv ertrag abgeschlossen hat, soll mit ge¬
ringerem Preise bedacht werden.

* Kaninchenfelle abliefern! Wer Kaninchen schlachtet,
muß zufolge «in« neuen Verfügung die Felle rschtzMlg an
Men Händler oder an die SammelstÄbe Mes Kaninchenzucht-
vereins abliefern, wenn er sich nicht dev Gefahr schwerer Be¬
strafung ansfetzen will. Das Gleiche gilt auch für Hafen-
und Katzenfelle . Uns« Heer braucht die Fells für Pelzwerk
und Leder . Die Kriegs - F üll - Aktiengesellschast
in Leipzig , Tröndlinriing L, ist die SammÄ-Aen-
tralstells. Msv Folll H« M »M «w HesdM sem v« Heimat!

»
H! Bad Zwischenahn, 7. Febr . Dis ammevländische

Schweinezucht - Genvssenschlast wählte rn den
Vorstand , aus dem Geh . Oekonomierat Wrttjen durch den
Tod ausschied, die Herren Landwirt Johann Brumund-
Ekern (Geschästsfühver), OeL-Rat Feldhus und Haus¬
mann Siesken-Sosgern . — Es iherrMt große Nachfrage
nach hochwertigen Zuchttieren . Der Bestand ist so gut
wie in Friedenszeiten ; sollte es wieder zu einer Aus¬
stellung kommen irgendwo , so wird das Ammevland sich
schon wieder dis eH -sn .Preise holen können.

* Wüsting , 7. Febr . Im Saale des Herrn Noll
(Wüstenländer Hof) find« am Sonntag sine patriotische
Veranstaltung des Theatervereins „ Minerva" stach.
The: tralische Aufführungen , humoristische Borträge , Ku-
chlets und Theaterstückewechselnmiteinander ab . Um den
Kindern in der schweren Zeit «in paar vergnügte Stun¬
den zu bevsften, findet nachmittags eine Farmllen - und
Krndsrvolstellung mit passendem Programm statt . Da
vorzüglich« Kräfte engagiert sind, steht den Besuchern
ein genußreicher Wbend bevor . (Siehe Anzeige!)

* Barbenft-th, 7. Febr. Der Frauenverei« hiack-
fichSW, vi-wen Schüh-L-chrkursus in Nordsrmoor einWwichiem.
Frauen und junge Mädchen , auch ans den NachLargmuMiven,
werden ausgesME , M dazu zu melden, (Siche Anzeige .)
Ueberall, wo ein solcher Kursus abgchaNen ist, hat er viel
Ankkaug schinden. Er dauM ungffMr 4 Wochm . ^ J^
Woche wird an zwei Tagen zu je L—4 Stunden Mündlicher
Umtwricht «vteiA. Die Kosten sind gering. In Anbeivacht
der Nützlichkeit der Sache ist eins «ege BchsiNguNg schr
erwünscht . _ _
Dir ein Geständnis zu machen- Vorhin , als wir über den
See fuhren , wollte es mir nicht über die Lippen . Aber
wir müssen endlich doch einmal zu einem SWuß kom¬
men . Ich kann Dich morgen nicht begleiten !"

„Hella !"
Mit einem jähen Ruck fuhr dev Mann enchor.
„Hella , was soll das ? Hast Du mich denn noch im¬

mer nicht verstanden ? Mein Bruder ist hart geblieben,
unerbittlich hart ! Er gibt mir nicht einen Pfennig
mehr, wenn ich am Montag nicht nach Kapstadt unter¬
wegs bin !"

Hella hatte den Kopf tief auf dis Brust gesenkt, ihr
Blick kroch über den Boden.

„Ja , Axel, das weiß ich alles , Und doch kann ich Nicht
anders !"

„Und warum nicht?"
„Ich Hab' es Dir ja schon einmal gesagt : Alsleben

gibt mich nicht frei !"
Ein hartes Lachen war die Antwort.
„Was geht Dich heute noch Alsleben an ?"
Hella atmete schwer , ein Strom von Gedanken wir¬

belte ihr durch den Kopf.
. Sie fühlte , daß jetzt der Augenblick gekommen war,

wo sie das entscheidende Wort finden mußte, das diesen.
Mann zu ihrem willenlosen Werkzeug machte.

„ Axel," sagte sie langsam und tastend, ,Lwei- drei¬
mal bin ich schon bei Alsleben gewesen, immer wieder
Hab' ich gebettelt , gefleht, gedroht . Mtt kaltem Hohn
hat er mich fortgewiesen . Für alle Zeiten steht er zwi¬
schenuns und unserem Glück !"

Und dann zuckte es plötzlich wie eins Erleuchtung in
Gr auf.

„Weil er mich noch immer liebt und mich niemand
anders lassen will !"

HelÜ !""
Ja so ist es , Axel ! Darum , wenn Du mich wirklich

lieb hast, hilf mir . befreie mich von diesem Menschen!
Und wen« «r darum sterbm soM" '

Stimmers sus Sem Leserkreise.
Wir Ven Inhalt de» SpvechsaalS übernimmt die SchttsMWW

p«» Lesern Mgmüber Seine Berantwortun>ä
vie pronl uns Ser Streik.

„Soeben kommen Wir mit unserm Vorpostenbooi mA
See zurück, in der Erwartung , wieder neue wichtige Nach¬
richten zu hören und zu lesen , Nachrichten übe»
den günstigen Verlauf der Friedensverhamdlumgen,
und vielleicht gar über den endgültigen Friedensschluß
mit der Ukraine. Aber welche Enttäuschung! Was Höven
wir, was starrt uns in fetten Buchstaben aus der Zeitung
entgegen? Das Wort : „ Streik" ! An alles hätten wir ge¬
glaubt , aber daß es noch deutsche Männer gibt, dis zu Hanse
tagtäglich ihre schwer« Gelder verdienen, die nach getaner
Arbeit unter Dach und Fach sitzen und sich nicht um Wind
und Wetter kümmern brauchen , daß sie in dieser Zeit einen
Streik beginnen würden, das hätten wir nie und nimmer
für möglich gehalten. Wie mögen unsere Feinde sich eins
ins . Fäustchen lachen , wenn sie solche Nachrichten aus
Deutschland hören. Sind sich die streikenden Menschen denn
garnicht bewußt, daß sie dadurch viele unserer Kameraden
getötet haben, bezw . töten werden? ' Ja , vielleicht lacht
sogar mancher von EM , wenn Ihr dies lest , aber es ist
doch logisch , daß durch solche Vorkommnisse der Mui der
Feinde belobt und dadurch der Krieg verlängert wird, und
jode Verlängerung, sei es auch nur um einen Tag , kostet
Menschenleben . Mögen M doch alle Daheimgebliebenen
vor Augen führen, daß wir auf See sowohl als unsere
Kameraden an den Lattdfronten die direkten Leiden des
Krieges tragen. Mer wir tun es gern. Um für unser«
Lieben daheim eine gesicherte Zukunft zu schaffen, setzen wir
jede Minute unser Leben aufs Spiel für unser deutsches
Vaterland , bis die , die uns erwürgen wollen, am Boden
liegen. Und dieses ist nun bald vollbracht, immer mehr
kleinlaut werden unsere Würg« , säst winselnd haben wir
sie, bis sie mm durch die schandbare Handlmrg vieler deut¬
sch« Mann« und Frauen von neuem ermutigt wurden.
Schmach und Schande dienen, die diesen Streik augezettelt
haben! Wir geben zu, daß Ihr daheim auch nicht auf Rosen
gebettet seid in dies« Zeit, aber ihr Männer daheim, tauscht
mit uns , fahrt Ihr bei jedem Wett« , ob . Sturm , Regen
Schnee oder Gis hinaus , weit hinaus in die Nordsee , fahrt
hin dort, wo feindliche Minen, U-Boote und andere . Ge¬
fahren Euch erwarten. . Wir werden unterdessen Eure Arbeit
versehen , werden abends zu Hause in all« Ruhe die Zeitung
zur Hand nehmen und von Euren Heldentaten lesen. Ich
bin überzeugt, jede Lust zum Streiten würde Euch vergehen,
Ihr würdet sagen wie wir : „Jetzt noch die Zähne zusamt-
menbeißen, es gibt einen Endsport, den Würgern den letzten
Stoß zu versetzen , und dann kommt der Friede, dann ist
das Leben eines jeden gesichert". Wenn Ihr dann Noch
glaubt, blaß Ihr Euer Recht nicht kriegt , dann macht Eure
Ansprüche geltend . Daß wir Krieg« , auf See sowohl als
an den Landsronten Euch nie vergessen können , daß Ihr
uns verraten habt, könnt Ihr GM wohl denken, denn Ver¬
rat Watts, schändlich« Verrat . Sollte es wahr sein, daß
durch feindliche Geld« diese allgemeine ArbMsniederlsgUNg
ins Werk gesetzt wurde, dann find alle diejenigen, die dm
Streik gepredigt und angeführt haben, nicht wert, daß sie
fürderhin noch als deutsche Männer gellen.

" A. S.

Mr SeneralkrlenarmL
wird höflichst gebeten , „ Die Rabensteiwerin " noch einmal
zur Aufführung gelangen zu lassen . Sollte es Nicht mög¬
lich sein , das seiner Zeit so sehr bewährte fröhliche Spiel
„Ms ich noch im Flügelklride" auf den Spielplan zu bringen.

Mehrere eifrige Theäterbesucher.

Fast tonlos gingen die Worts aus und schienen dem
Manne doch wie «in Donner von den Wänden der Hütte
wkderzuklingen.

Unwillkürlich erhob er in geheimem Grauen ab-
WSHrend die Hand . Die Kehle war ihm aus einmal wie.
verdorrt in Angst und Ahnung.

„Hella !" schrie er dann markerschütternd auf . „Was
Machst Du aus mir ? Was verlangst Du pon mir ? Ich
kann um Dich doch nicht zum Mörder werdan !"

EiN Schweigen entstand . .
Die Minuten rannen.
Es war totenstill.
Wind und Regen hatten sich ganz gelegt ; nur zu»

weilen noch klatschte «in schwerer Tropfen gegen die
Giebelwand.

„Du sprichst von Mord, " nahm Hella endlich Wiede»
das Wort , „und ich verlange doch nichts anderes von Dir»
als was Du schon einmal um mich getan hast. , Hätte
Deine Hand einst nicht im letzten Augenblicke gezittert,
so wäre mir die Qual dieser ganzen Jahre erspart ge¬
blieben !"

„Hella , ich konnte damals nicht anders , als mir MN-
lebens Augen über seiner Pistolenmündung entgegen¬
blickten."

„Du sprichst von Alsleben, " siel sie ihm erbittert ins
Wort , „immer nur von ihm, und nie von mir . Ist es
denn nicht auch ein Mord , wenn jener mich langsam zu
Tode quält ? Uebecall stoße ich auf ihn , fühle ich. die
Kette , An der er mich hält . Und ich will frei fern, ich
muß frei sein! Wäre ich ein Mann , Alsleben hätte
längst zu leben ausgehört !"

Mit großen , klingenden Schritten ging Axel ein paar
Mal durch die Hütte , daß die Wände des alten Baues
leise erzitterten.

Dann stand er wieder am Tisch.
. " ' (Fvtts»pv.ns kaigLI
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Am Sonnabend,
den V Februav d. J9 .,

vormittags 11 Uhr,
sollen beim Grotzherzoglichen Marstall nachstehende

« eistbietend gegen Barzahlung verkauft werde« :
I. »MWlM« Willis KiSerj,9 Jahre alt,

MiliM Me. ..MWW",17 Jahre alt,
MMU We . .ölem"

.22 Jahre alt.
Oldenburg , den 6. Februar 1918.

H- fftallm-ifter-UMk

Gemem-e Wicfelste-e.
Me Müe ter Merllick»

/ludet an folgenden Togen statt:
Am Montag, - eu 11. d. M ., vormittags von 8 bis 1V

Uhr bei Tapken in Reuenkruge, von 11 bis 12Uhr bei Müller in Gristede , nachmittags von 4bis SlL Uhr bei Tanken in Wiefelstede.
' Am Dienstag , de« 12. M ., vormittags von 8 bis

S Uhr bei Brand in Wemkendorf, von 9ZHl bisIM/2 Uhr bei Clautzen in Nuttel , von 11 vis 13Uhr bet Martens in Bokel, nachmittags von1^ > iS 8Z4 Uhr boi Boedecker in Borbeck.
A» Mittwoch, de« 13. d. M., vormittags von S bisUhr bei Eilers in Dringenburg , von 10 viS12 Uhr bei Kelöhus in Mollberg.

Wiefelstede , de« 4. Februar 1918.
Tapken.

Gemeinde Osteruburg.
MM m SeileMl«.

darlm M
/ittdtt Än Ravi^WUkZackboibtMöau . Bvsmersitv. 38,BVÄsg»mg der Leck>ensurittekkMe in ^Lftünd-gen W-Mnden in wrchstehonder Reihensolbg» statt. Die Ler-» ime sind rmbed -mgL «inMchMM . Eine MbfortiWnaMhovhaÄ der angefotztem Ternvino findet nicht statt.

Kuhhatterhaben durch BefcheimiMng der MoMeoeiyd« VochmWM«. wohin sie MUch Gefesn, das Rechtauf SMswersorgor «mhsulwoise«.
1. Fvettag. dm 8. FttnMw 1SW.ÄS 12 Uhr Wr die Rotten 1—4. machmtttagS vom 3Ä» « Uhr für die Rotten S-^S-. ? »int-? » .?
2. Svmwabend . dm S. FehMgr 1918i. vwvMB vom9—12 Uhr für die Rotten 9—12. nachuMags vom 8WS s Uktt ffr dtt BnuMhaGon 1—4.
S. Montag, den 11. Februar 1918. morgens vomS—12 Uhr ff« die BausrfchaftönOstemMmg 5 und 6.Bümmerstede und Neuenwege, nachmittags von 3 bis6 Uhr. TweMiike westlich I und II , DwoÄbAe Michl und II . Rosendohm.

MWAMWichtil
AltbekanntesLIolsl

mit besonders schön. Gar¬
ten, verdeckter Kegelbahn,
großem, modernem Saal,
Stallungen usw ., wegen
Einberufung äußerst bil¬
lig zu verkauf. Gesl. An¬
gebote unter M . A. 668 an
die Geschäftsstelle ö. Bl.

Wilhelmshof bei Warin
sMecklbg.j. Suche zu kapf.

rlWMSM
sowie

82-MMk
Angebotemit Angabe von
Größe, Alter und Preis
erbittet Foh. Müller.

Gememdevorftand
Infolge der ganz erheblichem Steigerung der

ÄkttorioSpvttfs >und Achtttslöhne sind die Gübäudo-Ägonffmernicht in der Lage, im Falle amss Bvand--hckdens ihre Gebäude Kr die jetzigen Be^'ickMmvgs-Kmmen wieder horfteüen M kaffen. Der Gemreiude-oorstcmd «mysiehA den Gehstudebosttzorm im eigmenJntmesih dttnsend eine

Umschätzung ihrev Gebäude
mÄ fordstt aste diejenige »» cmf. die eins Höherverflche-ruug ihrer GebSude be-absichttgen , ei-nsn Antrag aufUmsthtttzunH bachigft hoffrGememdevorftmMs zustÄsn.

Osteruburg, den S. Februar 18LS.
Rofeubohstr.

Gemeinde Osteruburg.
WM .WMW
Sonntag , den I«. Februar 1918, nachmittags4 Uhr, in G. Barkemeyers Gnjthanfe,Schnlftratze.

MW «er .MWMMstkim i>
M M « m

"
.

Referent : Her^ K
Vor^aad

^
des NahrungS-

Rachher : Aussprache.
. ^ _ LrossudoL »»» ,

I Rssicksv ^LsUsr.> ISgllek:
I LünsUsr - Loorort.» dlachwittagi- 4—8, 7— 11 Vbr.

MMMÜl.
Wilhelmshof bei Warin

Wecklvg.) . Unter meiner
Nachmessung ist in hiesiger
Gegend eine schöne

Landstelle
mit vollem Inventar zu
verkaufen. Größe ca. 38
Hektar. Juosntar 4 jg.
Pferde. 28 Stück Rindvieh
sowie totes Jnvent . kom¬
plett . Preis 110000
Anzahlung 450VS

Joh . Müller.

Barel . Spediteur I . B.
Schwartiug beabfichttgt,
feinen gesamte » Grund¬
besitz öffeirtltch meistbietd.
durch mich verkaufe« zu
lasten:
1. Seine an der Bahnhof¬

straße belesene

fast neues Wohnhausmit ausgezeichn . Stal¬
lungen u. 24 Ar Grün¬den.

2. DM.
Weide«,

„Sudweiben", nahe am
Bahnhof, groß 88 Ar. 2
Hektar K» Quadratme¬
ter und 1,4743 Hektar,

3. 1,8883 Hektar
Pffngland

im SSdendex Groden.4. Ca. 25 Ar

SüdeNder Mühlengast.
Die Besitzung Bahnhof-

stoatze liegt an 3 Straße «,in unmittelbarer Nähe d.
Bahnhofes und der Bieh-
rampe, sie eignet sich ins¬
besondere für ein Fuhr-
geschäst oder eine Vieh-
Handlung . Die Stallun¬
gen enthalten Stände für
1V Pferde und große La¬
gerräume.

Die Immobilien kom¬men im ganzen und ein¬
zeln oder in jeder ge¬
wünschten Zusammenstel¬lung zum Aufsatz.

Verkaufstermin findetstatt am

nachmittags 4 Mr,
in mein. Geschäftszimmer.Bei annehmbarem Ge¬
bot kann der Zuschlag in
diesem Termin sofort er¬
folgen.

KauMebbaber labst ein
Hölscher, Aukt.

Elsfleth . Suche einen
in der Ncche von Elsfleth
belesenen

5 bis 5 Jück groß, anzu¬
kaufen.

Cvr. Schröder. Aukt
Habe einen größer. Posten

WWWWM
frei Stat . Huntlosen ge¬
gen Höchstgebot abzugeb.
Angeboteunter W . 100 an
die Filiale Lansestr. 45.

Zu verk . ein neuer kräf¬
tiger Federackerwagen«.ein leichter elegant. Park¬
wagen und eine fast neue
Kettenegge.

H.

Zu verk. eine 2schI8sige
BetWt Nit Matrstze.
Würzburgerstraße 26 H.
Gut erhaltene, durchaus

brauchbare Nähmaschine
zu kaufen gesucht, Ange¬
bote mit Preis unter L
W . 664 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.
In her GemeindeOstsrn-

bürg ein neues
2 - MWM
mit 2—4 Schesselsaat Gar¬
tenland mit Antritt zum
1 Mai d. I . M verkaufen
durch AuL E . Memmen,
Oldenbg.. ZKsa -terwall 3V.

r -WkMM
eben vor dem Kriege aus
bestem Material gebaut,mit 2 Scheffelsaat Land,
belegen an der Bloherfel-der Chaussee , steht untermeiner Nachweisg . preis¬wert zum Verkauf. Es
ist eine günstige Gelegen¬heit. für einen Kriegsin-valiüen.

E . Settnsath. Aukt ..Be-vgstr. 17a. Fernruf 536.

Haus
M kl« 4—« SS--

ö« KM»
in - er R- he- er Stadt
zu kauf« » gesucht.
N » Ä.

Rarisnßtr. 18.

Raftehe. Auf Großfeld-hus gelangt am nächsten
MM.11.Mm.

nachmittags 2 Uhr,
eine Fläche (etwa 4» Sch^>Saat)

Heide
kauf.

Degen. Aukt.

Ätz-AM
Der Haus-mttm, I . D. zu Feddekch

im Jedttekch I laßt amSlUM.
KLM. t . L.

«achnr. 1 Uhr ans. :
») auf feiner KahleuischenPa chtftelle am Wilden-

Tanrrerr
Balken. Sva -rven . Un-
teehölzer ufw ..

SS Eiche« ,
S Linde«,

vorKÄ - Bau - u.
d ) in f. Busche GeiHlsn :
meirere Z ««se«
Eiche«,
RichMwlz.

SfsenÄch mÄMitteud mit
Zahlungsfrist verkaufen.

BerstuMnümg: KahEens
PaMfteTe.

KauMebhaiber ladet sin
Meimewke». Aukt.

kMW«
m Amä

ESwürden. Im Auffvage
habe ich 2 M Att-Treuen-
fölh. Gememds Esens¬
hamm, gelogene

WAMM
groß 4^ 973 HMar und
4,1402 HMÜr . auf 1 oder2 Sstchoe M verpachten.

H. Busttng, MMonator.
Großenmeer . UnfernStieren können nur Mhe

gegen ein
LetzÄ M U N«rl
zNgsfLhrt werden.

D. Medemeyer.« , je.

7nl«f - Me,
von cksu sinkaokstell bis
ru cksu elsgsntestsu ^ us-

kükruuxsn,
ln allen krsislLgen.

W» NTü'L,
^ vktsrnstr . 43/43.

« K « « WMN»
Sofas , Chaise»., Betist.
u . Matr . zn verk. Auf¬
polstern v. Möbeln . Fieck,

Für saubere tsore

MWMlhSM
zaHle ich Stück 20 H.

Ernst Klostermann.
Staust̂ 14.

Zu verk. Lehr- u . Wör¬
terbücher (lßat .. svcmz. und
gmechi ffr Gymnasiasten.

Fmikerstr. 16.
Rehornb . Rastede. Habe

r Me . MeM

zu verkaufen.
Wiegreff«.

Hannöver b. Berne. Zu
verpachten

W M « .
groß da 5,39.
Sink . Aua . Wtchmann.
Posten Hojzschuhe billig

abzug. Rosenstr . 28 , ob.
MSfleth. Zu verk. ein
Mes SvMlb.

Fr . Schrater.

Feldstecher. Kartentasche.
Kompaß. Au erst, in der
KeschüftssteKe d. Wattss.

Z« verkaufen ein bester

MMUMW.
S . Schröder. Brake.

Au verkaufen ein
Bäckerwagen
fast neu, sowie noch gute
LaderreesLe.

Angebote unter L. F . 553
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Nordermoor . Zu ver-
kaufe» eine Mitte Märzkalbende

MMW
und ein 8 Tage altes Kuh¬
kalb. Joh . Cahto.

Moorbausen -AltenlM«-
torf « Zu verkaufen eine
nahe am Kakben stehende

Fritz Meyer.
Bümmerstede. Zu verk.

ein 10jähriger leichterer
Fuchswallach,

sowie eine zweijährigeStute
mit Schönheitsfehler.

Herm Ahlers.

WW - WU
Betten ufw. kaufe zu

Höchstpreisen . Waffenpl. 8.
Zu kaussn ges. Säulen-

u. Flachstrppmaschme . Off.
mrtor Z . 100 cm Büttners
Arm.-Exved.

Handkoffer
oder Tasche und ei» groß.Koffer aus Leder oder
Rohrvlatten , gut erhalt.,zu kaufen gesucht. Angeb.mit Preis uud Abmessun¬
gen erb. unter L. H. 565
an L. Geschäftsstelle d. Bl.

Nordermoor. Zu verkf.
zwei junge trächtige

DU NM
A. Weker.

Verkaufe ftrst neue schwere
« Wk- Il. MW-
Svent. gegen l
vertauschen. u erfragen

» « > » » » » » » » » » » > «»
» IIsberAMSs-Mts
N in Lpnrtsn Usukeitvn in ollen karben.

8 Vsloui;-8ütis
W 29, SS, 49. 59 Lttc.

3 Lümulöt - 6üts,
8 garniert uuck ungsrniert , in allen kreis. H
E iagso.

z L LlTM,
W — ^ .ckteiuLtraLse 42143 . -

Ohne Karte«.

Lsssee -Lrsslr «lsekW
i« guter Q«atttät vorrätig.

r. sij. 0. Lvtoisa«,
Ohne Kohlenkarten!

LruskolLs!
ab Gaswerk Oldenburg

>1 Zentner ----- 1.7V Mk.I
Es werden bis,3 Zentner gegen VorzeigungZder Stammkarteab Jabrikhofabgegeben. I
Kret Han- wird nur bei Abnahme von»lg Zentner » und gegen Abgabe von Kshlen-is

j karten verkauft.

ASMMlWi. 8k.

HM. -SM. KiW -WW
Mmsioro L Me

ZiehungIS. ««» is . Februar-'/._ '/i
10 2« 4S so f. die 2. Klaffe 125 50 . 190 200 alle Klassenfind »och zu haben , auch unter Nachnahme.

Wopmsop Oombsu - !,o1tspis . I! Zichung schon am S. März. Hauptgewinn50000 ^
I bar. Lose 3 -a . Porto und Liste 35 Nach¬

nahme 30 H mehr.
LsnUnop pfsprss - ^ ottSnis.

! Hauptgewinn 1 Zuchthengst 10000 auch bar» !
Pferdegewinne 70«/g, alle and . Gewinne mit 90 "/o. I
Lose zu 1 °« , H Lose 10 Porto und Liste I35 Nachnahme 30 ^ mehr.
Otto Vulll

, H
König». Pr » Lott.»Einneh« er.

Lage Gaftftratze bis Bahnhof oder Mzu kaufen gesucht. Angebote unter K.524 an die GeschäftssteAe d. Blattes.
Von 100 Hektar Moor-

ländereien, direkt am Ka¬nal gelegen. Habe ich die»viäv
zur Aberntung zu ver¬
kaufen . Die Flächen sindetwa 4 Kilometer von der
Station Friesoythe entf.
D. Windvrrg-Schwlmevurg,

Post Friesoythe i. Oldbg.,Fernsprecher Nr . 15.

WWW«.
fast ne « , z« ver¬
kaufe«.

Marienstr. 18.
Petersfehn. Zu vkf. ein

Es trafen ein:

«NpMkW
St!iizew.-KM

1. 8 . k.
am Markt, Langestraßels

riebwaschttlütt.
Vorzüglich bewährt.

Hirschsp. thek«.
Osternbuag. Mehr. 2-

F .-HSnser m . Garten !, u.
d. H. zu vk . Clopp. CH . 36.

für Kiuematographe «, 8 bi!
45 Meter. »1

kk e . klebst«
am Markt, Langestraße^

4 «sidullm.
'

Ar. M.
r Viech Schck!
1 ö-OM

zu verkaufen.
Iah . Fleßver , Oste -«»
Gloppenburgor Str . 4-«
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